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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Ne 10g. 


Dienſtag den 11. Mai 1897. 


XV. Jahrg. 


Frankreich und der Zar. 
ſich — Paris wird gemeldet: Es beſtätigt 
* ch aß die Reife des Präſidenten Faure 
bleib Petersburg in dieſem Sommer unter⸗ 
Rei t. Dies iſt um ſo auffälliger, als die 
ii iſe für dieſen Sommer mit aller Be⸗ 
bon utheit angekündigt war, als der Kaiſer 
905 Oeſterreich eben aus Petersburg zurück⸗ 
7 iſt und der deutſche Kaiſer dieſen 
Ne einen Gegenbeſuch in Petersburg 
den Blzdwird. Bitter vermerkt wird auch in 
Wilh tern, daß der Zar nicht wie Kaiſer 
fataſt M direkt ſein Beileid über die Brand⸗ 
den rophe ausgeſprochen hat, ſondern durch 
ruſſiſchen Botſchafter. 

habe as „Journal“ ſchreibt hierüber: Wir 
ie dem deutſchen Kaiſer Beifall zollen 
ein en. Unſere Trauer hat ihm wieder 
1 mal die Gelegenheit geboten, ſich als vor⸗ 
ehmen Feind zu bewähren. Sein Tele⸗ 
gramm war das erſte; er läßt ſich durch 
einen außerordentlichen Abgeſandten ver⸗ 
treten, der mit feinſtem Zartgefühl unter 
enen erwählt iſt, die mit franzöſiſchen 
Familien verſchwägert ſind. Solche Bekun⸗ 
ungen wirken mit beſonders graufamer 
Stärke, wenn man ſie mit jenen der Freunde 
vergleicht, die man warmherzig geglaubt. 
Kaiſer Nikolaus läßt ſein Beileid durch 
ſeinen Kanzler in ungemein formgerechten 
Er befunden ; von ſeiner Perſon und 
mem Gefühl erfahren wir nichts, und es 
ie nicht eingefallen, der Stadt, die ihn 
a ſo einfältig brüderlicher Freude empfing, 
Bu Gruß Sofort zu ſchicken, als fie 
kom oſen und Fanfaren waren will⸗ 
nichts für Dornen und Thränen hat er 
Bortı übrig, höchſtens feine gleichſam beim 


er abgegebene Karte. 

05 Politiſche Tagesſchau. 
für vor lamentariichen Kreiſen hält man es 
ſpä teſtendrſcheinlich, daß der Reichstag 
Dem 8 in vierzehn Tagen ſchließen wird. 
nn Landtage ſteht noch ein Nachtrag 
1897/08 taatshaushaltsetat für 
5 6 in Ausſicht. Er betrifft das Reſſort 
ſond iſenbahnverwaltung und ſoll insbe⸗ 
größere auch die erſten Raten für einige der 
er en, Bahnhofsbauten enthalten, über 
S — Dringlichkeit bei der Berathung des 
5 erſcdentilgungsgeſetzes Uebereinſtimmung 
chte. Die Vorarbeiten für die betreffen⸗ 


den Baupläne ſind inzwiſchen ſoweit ge⸗ 
fördert worden, daß noch für das laufende 
Jahr mit der Einſtellung von Baugeldern 
vorgegangen werden kann. 

Die „Marine⸗Rundſchau“ bringt einen 
Aufſatz von Georg Wislicenus über den 
Gefechtswerth der Kriegsflotten. 
Nach der Stärkeberechnung, die 
faſſer aufgeſtellt hat, nimmt die deutſche 
Flotte die ſiebente Stelle ein. Das Schluß⸗ 
ergebniß ſeiner Betrachtung iſt folgendes: 
Es giebt nur eine einzige Seemacht erſten 
Ranges, die engliſche; die franzöſiſche it 
knapp halb ſo kräftig wie die engliſche, ſie 
iſt folglich keine Seemacht erſten, ſondern 
nur eine zweiten Ranges. Da aber die 
franzöſiſche Flotte je zwei der anderen Flotten 
geringerer Größe gewachſen iſt, ſo giebt es 
auch keine Flotte zweiten Ranges als die 
franzöſiſche. Wie die Verhältnißzahlen 
zeigen, muß man die ruſſiſche, die nord⸗ 
amerikaniſche, die japaniſche, die italieniſche 
und die deutſche Flotte zu den Flotten dritten 
Ranges rechnen. Wislicenus berechnet den 
Gefechtswerth der engliſchen Flotte auf 1001 
Einheiten, der franzöſiſchen auf 466, der 
ruſſiſchen auf 280, der nordamerikaniſchen 
auf 195, der japaniſchen auf 189 und der 
deutſchen auf 179. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Mai 1897. 

— Die beiden neuen Garniſonkirchen in 
der Haſenhaide wurden vormittags unter 
Theilnahme des Kaiſerpaares, des Prinzen 
und der Prinzeſſin Leopold, der in Berlin 
anweſenden Prinzen, des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets von Lucanus, zahlreicher Generale 
und Admirale und des Oberbürgermeiſters 
Zelle feierlich eingeweiht. In der evangeli⸗ 
ſchen Garniſonkirche vollzog Feldprobſt Richter 
den Weiheakt, in der katholiſchen Feldprobſt 
Aßmann. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind in Begleitung der Prinzen 
Adalbert, Auguſt und Oskar, der Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe, der Prinzeſſin Feodora zu 
Schleswig⸗Holſtein und mit dem ganzen Ge⸗ 
folge mittels Sonderzuges heute Nachmittag 
um 5½ Uhr von der Wildparkſtation nach 
Urville abgereiſt. 

— Die „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: 
Kaiſer Wilhelm hat ſeine Abſicht mitgetheilt, 
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Der letzte, Traum. 
aus dem polniſchen Fählung 
. eben wee ve 


, (Nachdruck verboten.) 
Su feiner W 

R n ſeiner Wohnung angel 

zunge Offizier ſich unverwefkt iu Rau Jin der 

es Doktors. Er konnte dieſem Mann ſeit 

beſſen Bekenntniß nicht mehr zürnen, ſondern 

handelte ihn wie einen Freund, deſſen 
ahl und Wehe uns am Herzen liegt. 

5 oktor Kolbe freute ſich, als Arnau ein⸗ 


brachte Zigarren. 

fr „Sie kommen von Frau von Sternbach?“ 
nir en 115 „Und nun wollen Sie von 
iſſen, was es mit dieſer Dame au 
ſich hat?“ f 5 


„Arnau nickte. „Es ſcheint ein großes 
deid zu ſein. Dieſe vornehme, feine zur 
ſc der ärmlichen Umgebung, in den faden⸗ 
einigen Reſten früheren Reichthums!“ 
der Es iſt eine traurige Geſchichte,“ begann 
bach Doktor. „Ich war als junger Mann 
duc W. gekommen, als ſie paſſirte. ‘ Herr 
weſe Sternbach iſt alſo früher Offizier ge⸗ 
bien Das Küraſſier⸗Regiment „Königin“ 
ver den Glanzpunkt in dem Leben der 
ſpottaſamten Frau. Ich habe nie darüber 
fie zu können, wie es andere thaten, wenn 
übrig, — et 7 1 805 
Fre at ihr das Leben wohl weiter keine 
ald gebracht, und es ſind immer noch 
heiteren Menſchen, die ſich an die wenigen 

ammer tunden in der Vergangenheit feſt⸗ 


Er bot ihm einen Sophaplatz an und H 


Und da 


Leid würde ſie überwältigen. Aber Herr 
von Sternbach verlor ſchon als jüngerer 
Mann das Gehör, und kein Arzt konnte es 
wieder herſtellen; ſo mußte er als Sekonde⸗ 
Lieutenant penſionirt werden mit dem Titel 
„Premier“. 

„Das iſt nicht viel,“ bemerkte Arnau theil⸗ 
nehmend. 

„Nein, und wie ſchmal die Penſion iſt, 
die ein ſolcher Herr bekommt, werden Sie 
auch wiſſen. Vermögen hatte die Familie 
auch ſehr wenig; ein Glück darum, daß die 
Ehe kinderlos war und blieb. Nun wurde 
err von Sternbach hier in W. als Poſt⸗ 
meiſter angeſtellt, und das iſt wohl von 
vornherein für beide, Mann und Frau, eine 
unglückliche Stellung geweſen. Die polni⸗ 
ſchen Edelleute auf den Gütern ſahen über 
den preußiſchen Beamten hinweg, und für 
die Bürger in der Stadt waren ſie viel zu 
vornehm, beſonders die Frau. So hatten ſie 
keine Freunde, die ſich ihrer annehmen 
konnten, als das Unglück über ſie herein⸗ 
brach. Es kam in der Poſtkaſſe eine Un⸗ 
ordnung vor; ein Geldbetrag fehlte. 
Später hat es ſich herausgeſtellt, daß es nur 
ein Irrthum war, herbeigeführt durch Herrn 
von Sternbach's ſchweres Gehör. Er war 
ganz unſchuldig und an ſeinem Namen 
haftet kein Makel. Aber im Augenblick 
fehlte das Geld; das Gerücht drang durch 
Unterbeamte in das Publikum und der 
Stadtklatſch bemächtigte ſich der Sache. 
Sie wiſſen, lieber Herr, die 
Offiziersehre! Herr von Sternbach ging an 
einem ſchönen Frühlingsvormittag mit einem 


können; thäten ſie das nicht, das! Piſtol in ſein Gärtchen hinter dem Hauſe, 


der Ver⸗ J 


im Laufe des Sommers England zu beſuchen. 
Der Kaiſer wird auf der „Hohenzollern“ 
am 27. oder 28. Juli im Solent eintreffen 
und dann die Woche, in welcher die Regatta 
bei Cowes ſtattfindet, bleiben. 5 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
will, wie mehrfach gemeldet wird, am 19. 
Juni zum Beſuche ihrer königlichen Mutter 
in Windſor eintreffen und einen Monat in 
England weilen. 

— Prinz Albrecht von Preußen, Regent 
des Herzogthums Braunſchweig, vollendet 
heute ſein 60. Lebensjahr und damit ſein 
50. Dienſtjahr. Am 8. Mai 1847 wurde 
der Prinz, entſprechend der Sitte des könig⸗ 
lichen Hauſes, zum Sekondelieutenant im 
1. Garde-⸗Regiment z. F. ernannt, trat aber 
erſt am 1. April 1857 zur Dienſtleiſtung bei 
dem Regiment ein, in dem er noch im Auguſt 
1857 zum Hauptmann befördert wurde. 

— Das „ Militärverordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Großfürſten 
Nikolai Nikolajewitſch zum Oberſtinhaber des 
12. Dragonerregiments. 

— Graf Schuwalow iſt heute früh in 
Potsdam eingetroffen und begab ſich in die 
kaiſerliche Villa Ingenheim, worin er 
wohnt. Das Befinden des Grafen iſt ein 
gutes. 

— Nach einer Meldung der „Poſt“ wird 
Admiral Hollmann, der nach dem Ablauf 
ſeines Urlaubs nicht mehr auf ſeinen Poſten 
zurückkehrt, ſich in das Privatleben zurück⸗ 
ziehen, weshalb er auch mehrere ihm von 
Seiten einiger Großinduſtrieller gemachte An⸗ 
erbieten abgelehnt hat. 5 

Uelzen, 8. Mai. Landtagserſatzwahl für 
die vier Wahlkreiſe des Regierungsbezirks 
Lüneburg. Oberregierungsrath Tzſchoppe 
(freikonſ.) wurde mit 147 abgegebenen 
Stimmen wiedergewählt. 

Karlsbad, 8. Mai. Prinz Albrecht, Regent 
von Braunſchweig, und ſeine drei Söhne ſind 
hier eingetroffen, um mit der hier weilenden 
Prinzeſſin den 60. Geburtstag des Prinzen 
zu verleben. Gleichzeitig iſt der Herzog von 
Sachſen⸗Altenburg zur Kur hier eingetroffen. 


europäiſchen 
Großmächte aus ihrer bisher beobachteten Zu⸗ 
rückhaltung aufgerüttelt zu haben. Wie ver⸗ 


lautet, haben die Geſandten der Mächte in 
Athen der griechiſchen Regierung eine Note 
überreicht, worin ſie die Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten und den Abſchluß eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes vorſchlagen. Eine Note gleichen 
Inhalts ſoll auch in Konſtantinopel über⸗ 
reicht werden. Die Lage der königlichen 
Familie iſt ſeit der letzten Niederlage der 
griechiſchen Armee noch ſchwieriger geworden 
als bisher. Die Mächte ſind angeblich über⸗ 
eingekommen, den Piräus militäriſch zu be⸗ 
ſetzen, wenn die dortigen Ereigniſſe in Athen 
die königliche Familie gefährden ſollten. 
Aus Athen wird ferner weiter gemeldet, daß 
einzelne Blätter den König auffordern, das 
ganze Volk zu den Waffen zu rufen. Der 
Rückzug der Griechen wird ruhig beurtheilt. 
Man vertraut darauf, daß die ſeit mehreren 
Tagen verſchanzte Stellung bei Domokos 
eine günſtige Vertheidigungslinie biete und 
Griechenland angeſichts der jetzt beginnenden 
Friedensverhandlungen eine günſtige Lage 
gewähre. 

Immer wieder dieſelbe Verblendung. Die 
Griechen geben ſich trotz aller Niederlagen 
immer noch weiteren Illuſionen hin. Der 
Rückzug nach Domokos ging zwar in leidlicher 
Ordnung vor ſich, aber es ſcheint, daß ſie bei 
Domokos nicht Halt machen, ſondern ſich 
weiter ins Othrysgebirge hineinbegeben, an⸗ 
geblich weil auch jene Vertheidigungslinie 
nicht ganz günſtig läge, in Wahrheit aber, 
weil ſie in dem ſchluchtenreichen Gebirge vor 
der türkiſchen Verfolgung geſchützter ſind, 
denn die türkiſche Kavallerie ſoll den Griechen 
ſehr ſtark auf den Ferſen ſein. Auch Oberſt 
Smolenski hat von Veleſtinos ſeinen Rückzug 
bewerkſtelligen müſſen, um nicht abgeſchnitten 
zu werden. Es iſt ihm gelungen, Almyro zu 
erreichen und die Verbindung mit der Armee 
des Kronprinzen herzuſtellen. Ob es bei 
Domokos noch einmal zu einem entſcheidenden 
Treffen kommen wird, iſt fraglich. Nach 
einer atheniſchen Nachricht ſoll die griechiſche 
Regierung allerdings erklärt haben, daß 
Griechenland, falls die Mächte auf der Zu⸗ 
rückberufung der griechiſchen Truppen von 
der Inſel Kreta als einer Bedingung für die 
Vermittelung zwiſchen der Türkei und 
Griechenland beſtehen ſollten, den Krieg bis 
zur Vernichtung vorziehen würde. 

Sie ſind beinahe vernichtet, und immer 
noch dieſe Verblendung! Es fehlt den Neu⸗ 


und die troſtloſe Frau fand ihn unter einem 
blühenden Fliederbuſch auf einer Bank ſitzend, 
mit einem Loch in der Stirn.“ 

„Das hätte er nicht gleich thun ſollen,“ 
entgegnete Arnau erſchüttert; „beſonders, 
wenn er unſchuldig war, mußte ſich ja doch 
ſeine Unſchuld herausſtellen.“ 

„Ich habe mir gedacht,“ meinte der 
Doktor nachdenklich, „er iſt vielleicht des 
Lebens hier müde geweſen, daß er die 
Flinte ſogleich ganz und gar in das Korn 
warf. Schwerhörig und unbemittelt, aus 
dem glänzenden Reiterregiment, aus der 
Mitte fröhlicher Kameraden herausgeriſſen 
und in dieſe Einöde verſchlagen zu werden, 
das mag wohl ſchwer zu ertragen ſein, be⸗ 
ſonders für einen Mann; die Frauen ſind 
im Leid ja geduldiger. Indeſſen iſt das nur 
eine Vermuthung von mir, die jeder Be⸗ 
gründung entbehrt. Seine Ehre wurde nach 
dem Tode wiederhergeſtellt, aber ein Selbſt⸗ 
mörder blieb er, und ſo wurde er an der 
Kirchhofsmauer begraben. Und nun begann 
eine ſchwere Zeit für die arme Frau. Sie 
hatte niemand in der ganzen Welt, der ſich 
ihrer annahm, keine Freunde, keine Ver⸗ 


wandte; außerdem wollte ſie ſich nicht von 


dem Grabe ihres Mannes trennen, den ſie 
ſehr geliebt hat. So blieb ſie hier, und um 
etwas zu erwerben, wollte ſie Klavierſtunden 
geben, da ſie ſehr gut ſpielt. Aber in ganz 
W. waren damals nur zwei Klaviere; eins 
hatte ſie ſelbſt und eins beſaß der Kantor. 
Das verbot ſich alſo von ſelber, und um 


nun nicht direkt Noth leiden zu müſſen, ſann 
ſie auf einen anderen Erwerbszweig und 
kam auf den Gedanken, Tanzunterricht zu 


geben. Und das ging. Die Polen tanzen 
alle, und die Bürgerſchaft von W. iſt mit 
wenigen Ausnahmen ganz polniſch. Darum 
hat ſie das große Zimmer, in dem Sie ſie 
fanden, gemiethet, und dort ſtutzt ſie nun die 
unziviliſirte Jugend in den Tanzſtunden zu 
Menuett und Zardas zu, je nachdem es ver⸗ 
langt wird. Sie iſt noch ſehr graziös, die 
Kinder lernen gute Manieren bei ihr und 
mögen außerdem die feine, ſtets freundliche 
Dame perſönlich ſehr gern. Außerdem ſpielt 
ſie in den öffentlichen Vergnügungen zum 
Tanz, denn eine Stadtkapelle haben wir 
nicht.“ x 

„Wie?“ fragte Arnau entſetzt. „Dieſe 
Dame ſpielt die Nächte hindurch Klavier auf 
den Bürgerbällen?“ 

„Jawohl, Herr Lieutenant, und ſie iſt 
ſehr froh, wenn ein ſolcher Ball veranſtaltet 
wird, denn das wird gut bezahlt, weit 
beſſer, als die Tanzſtunden, welche ſie den 
Kindern giebt. Es iſt ja freilich für eine 
Dame entſetzlich, in ſo einem halb über⸗ 
heizten, halb zugigen Raume zu ſitzen, in 
dem die Luft blau iſt von Tabaksqualm, und 
einmal holt ſie ſich dabei auch noch die 
Schwindſucht; fie huſtet ſchon ganz danach. 
Das habe ich ihr bereits einmal prophezeit, 
aber da ſah ſie mich nur mit einem ganz 
eigenen Geſicht an und ſagte: „Dann iſt es 
vorbei, Herr Doktor! Glauben Sie, daß das 
für mich ein Unglück wäre?“ Sie hat recht; 
ſie kann froh ſein, wenn der Tod kommt, 
aber ſie iſt tapfer und will das Leben nicht 
von ſich werfen, wie es ihr Mann ges 


than hat!“ 
(JFortſetzung folgt.) 


hellenen anſcheinend jede Selbſterkenntniß und 
der ruhige Blick in die eigene verzweifelte 
Lage. Inzwiſchen iſt Oberſt Vaſſos mit 
5 Offizieren von Platania, wo er ſeiner Zeit 
gelandet iſt, auf einem italieniſchen Torpedo⸗ 
boot nach Athen abgefahren. Auch beſchloß 
die griechiſche Regierung die Zurückberufung 
von 25 Offizieren und 2 Kompagnien 
Sappeure aus Kreta. Beide Nachrichten 
ſcheinen jener erſteren zu widerſprechen, und 
die Griechen haben wohl überhaupt den Kopf 
verloren. Zu allem Ueberfluß zeigen ſie jetzt 
noch den europäischen Mächten an, daß ſie 
den thermaiſchen Golf und die Küſte von 
Epirus blockirt haben. Das wird den Türken 
nicht mehr ſehr wehe thun! 


* 
Konſtantinopel, 8. Mai. Aus Konſtan⸗ 
tinopel, Saloniki, Smyrna, Adrianopel, 


Bruſſa und anderen Orten haben ſich einige 
hundert ſpaniſche Juden, von denen mehr als 
ſechzig zum Islam übertraten, als Kriegs⸗ 
freiwillige gemeldet. 

Athen, 8. Mai. Bei der Abreiſe der 
Garibaldianer nach der Grenze kam es zu un⸗ 
liebſamen Zwiſchenfällen. Mehrere Garibal⸗ 
dianer hatten ſich betrunken und durchzogen 
die Straßen, rufend: „Es lebe die ſoziale 
Republik!“ Die Rufe erregten den Unwillen 
der Bevölkerung. 

Oberſt Manos telegraphirte: Die Türken 
begannen am 5. Mai einen Vormarſch auf 
Arta. Es beſteht das Gerücht, daß die Türken 
die bei Arta gelegenen Orte Karopulo, 
Granenitza und Ismaret beſetzten. Die gegen 
Preveſa marſchirenden griechiſchen Truppen 
ſind zurückberufen. Es verlautet, Oberſt 
Manos ſoll durch Stratos erſetzt werden. 
Die Panik in Arta hat ſich gelegt, eine An⸗ 
zahl Läden ſind wieder geöffnet. 

Nach einer Depeſche der Kopenhagener 
„Politiken“ aus Athen hat ſich die griechiſche 
Oſtarmee aufgelöſt; der Krieg ſei alſo eigent⸗ 
lich zu Ende. 

Konſtantinopel, 8. Mai. Dem 
Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“ wird von 
authentiſcher Seite aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet: Der Geſandte einer Griechenland 
naheſtehenden Großmacht (offenbar Rußland) 
in Athen hat geſtern dem griechiſchen 
Miniſterpräſidenten Rallis im Auftrage ſeines 
Souveräns erklärt: Wenn Griechenland ſich 
gegenüber dem Könige und deſſen Familie 
loyal zeige, würden die Mächte dahin arbeiten, 
daß Griechenland nicht die volle Schwere für 
den von ihm angefachten Krieg zu fühlen be⸗ 
komme. Wenn jedoch das Volk eine Kata⸗ 
ſtrophe für den König herbeiführe, ſo werde 
man unerbittlich dem Lauf der Dinge freien 
Lauf laſſen. 

Edhem Paſcha telegraphirte an den Kriegs⸗ 
miniſter über den Einzug der türkiſchen 
Truppen in Veleſtino. Der Kampf war ſehr 
blutig, ſchließlich wurden Veleſtino und die 
Poſitionen in der Umgebung von Pilaptepe 
in der Richtung nach Volo genommen. Nach 
der Ausſage des Kommandanten von Veleſtino 
find 15000 Mann griechiſche Truppen 
größtentheils nach Volo, der Reſt nach Ermin 
geflüchtet. Heute erfolgte mit genügenden 
Kräften ein Vormarſch gegen Volo. Die 
Einnahme von Veleſtino erfolgte durch die 
Diviſion Hakki Paſchas und einige Bataillone 
anderer Diviſionen. 

Im Yildiz Kiosk iſt man überzeugt, daß 
die Türkei nicht in der Lage ſein werde, das 
okkupirte Feindesland ohne Bezahlung einer 
entſprechenden Kriegsentſchädigung durch 
Griechenland zu räumen. Die Pforte unter⸗ 
handelt mit der ottomaniſchen Bank über 
eine größere Anleihe, deren Abſchluß, wie 
verlautet, nahezu geſichert iſt. 

Eine Depeſche aus Sabah vom 7. Maimeldet: 
Nachdem die Diviſionen Handi und Manduh 
nach hartnäckigem Kampfe die dominirenden 
Poſitionen bei Pharſala beſetzt hatten, nahm 
die Brigade Haſſan und die Diviſion Hamdi 
Pharſala ein. Die ganze Bagage des Kron- 
prinzen, ſechs Gebirgsgeſchütze und viel 
Kriegsmaterial wurden erbeutet. — Die 
Einnahme aller Befeſtigungen bei Pilaptepe 
hatte eine panikartige Flucht der griechiſchen 
Truppen zur Folge, die ſich theils nach 
Hermios, theils nach Kamali wandten. 1500 
flüchteten nach Kapuvia. 

Eine Depeſche aus Skadam vom 7. Mai 
meldet: Infolge des geſtrigen Sieges der 
fünften Diviſion bei Veleſtino wurden von 
Seiten der griechiſchen Truppen bei Karadazhi 
mit großen Kräften und äußerſter Energie 
von allen Seiten Gegenangriffe gemacht. Sie 
konnten jedoch den türkiſchen Truppen nicht 
Stand halten und flohen mit großen Ver⸗ 
luſten. Die Türken nahmen am Sonn: 
abend früh Volo ein. 

Veleſtino, 8. Mai. Die Griechen 
haben Volo verlaſſen. Kriegsſchiffe Englands, 
Rußlands, Frankreichs und Oeſterreich 
Ungarns landeten Mannſchaften, um die 
von Truppen entblößte Stadt zu ſchützen. 
mit 
Türkiſche 


* 


Die Konſuln ſind hier eingetroffen, um 
Edhem 


Paſcha zu verhandeln. 


Truppen rücken in die Stadt ein, um dieſe 
in Beſitz zu nehmen. 

Athen, 8. Mai, 4 Uhr nachmittags. 
Nach einer Meldung aus Domoko von heute 
früh 9 Uhr hat ſich eine türkiſche Kavallerie⸗ 
abtheilung, welche den Aufklärungsdienſt ver⸗ 
ſah, Domoko auf 2 Stunden genähert. Die⸗ 
ſelbe zog ſich bei der Annäherung griechiſcher 
Truppen, die den Befehl hatten, den Feind 
zu verfolgen und das Terrain aufzuklären, 
eiligſt zurück. Die Armee des Kronprinzen 
hält alle Päſſe beſetzt, durch welche die tür⸗ 
kiſche Armee über das Othrysgebirge gelangen 
kann, beſonders die Päſſe von Agoriani und 
Tſamaſſi. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 9. Mai. (Verſchiedenes) Der 
Lehrer Budzynski von hier iſt zu einer Badereiſe 
vom 6. Mai bis 15. Juni cr. durch die königliche 
Regierung in Marienwerder beurlaubt worden. 
— Einen Unfall erlitt der auf dem Zuckerboden 
in der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter 
Julian Bonowski von hier. Derſelbe hat ſich an 
einem Fahrſtuhl die Handgelenkbänder beſchädigt, 
er mußte ſich ſogleich in ärztliche Behandlung 
begeben. — Der Schuhmachergeſelle Joſeph Dieſert 
von hier hatte das am 29. April cr. auf dem 
Grundſtück des Tiſchlermeiſters Weſſolowski aus⸗ 
gebrochene Feuer zuerſt bemerkt und daſſelbe auch 
rechtzeitig abgelöſcht, wofür ihm die bei dem 
Brande betheiligte Feuerverſicherung Colonia 
eine Prämie von 30 Mark bewilligte. 

. Culmſee, 9. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
freie Lehrerverein hielt am Sonnabend im Lokale 
des Herrn Deuble ſeine Monatsſitzung ab, in der 
zunächſt der Schriftführer Herr Lehrer Schütt⸗ 
Culmſee den Jahresbericht erſtattete. Nach dem⸗ 
ſelben fanden 7 Sitzungen, 3 Vorſtandsſitzungen 
und 5 Geſaugsübungen ſtatt. Der Beſuch der⸗ 
jelben betrug 72 pCt., 2 pCt. mehr als im Vor⸗ 
jahre. Der Verein zählt gegenwärtig 22 Mit⸗ 
glieder, von denen heute 17 und ein Gaſt aus 
Thorn anweſend waren. Im Anſchluß hieran 
ſprach Herr Lehrer Dahlke über das Thema: „Der 
Rheumatismus“. Zu Delegirten für die dies⸗ 
jährige Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurden die 
Herren Lehrer Polaszek⸗Culmſee und Plewa⸗ 
Oſtaszewo, bezw. zu deren Vertretern die Herren 
Lehrer Winkler⸗Eliſenau und Krüger⸗Windak ge⸗ 
wählt. Die Delegirten gaben die Erklärung ab, 
dafür einzutreten, daß die Provinzigl⸗Lehrerver⸗ 
ſammlungen alle Jahre ſtattfinden. Da nach dem 
Beſchluß der letzten Generalverſammlung auch 
Nichtlehrer in den Verein als Mitglieder aufge⸗ 
nommen werden dürfen, meldeten ihre Aufnahme 
an die Hexren Gerichtsſekretär Abraham und 
Apotheker Kwicinski, jo daß zur Zeit der Lehrer⸗ 
verein drei Nichtlehrer zu ſeinen Mitgliedern 
zählt. Zum Schluß gelangte noch die Lehrer⸗Be⸗ 
ſoldungsfrage aus lebhaften Beſprechung. Die 
nächſte Sigung ndet am Sonnabend den 19. Juni 
ſtatt. — Am Sonnabend fand im Geſellſchafts⸗ 

arten des Herrn v. Preetzmann die Generalver⸗ 
ammlung des M.⸗G.⸗V. „Liederkranz“ ſtatt. Der 
Vorſitzende, Herr Gerichtsſekretär Duncker eröff⸗ 
nete dieſelbe; es waren 23 Mitglieder erſchienen. 
Bei der Wahl des Vorſtandes wurden, zum Theil 
per Akklamation, gewählt: zum erſten Vorſitzen⸗ 
den Herr Gerichtsſekretär Duncker wieder, zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Kaufmann 
E. Bark wieder, zum Geſangsdirigenten Herr 
Lehrer Wolff wieder, zum ſtellvertretenden Diri⸗ 
Fer Herr Lehrer Wicher neu, zum Rendanten 
err Kaufmann C. v. Preetzmann wieder, zum 
Schriftführer Herr Lehrer Polaszek wieder, zum 
Bücherwart und Materialienverwalter Herr Kauf⸗ 
mann Nerlich wieder, zum Stellvertreter Herr 
Uhrmacher Strzyzewski und zu Wei ner, 
ſtehern die Herren Sattlermeiſter Max Glauner, 
Lehrer Szynkiewicz und Kunſtgärtner Haedeke. 
Nach der vom Nendanten Herrn C. v. Preetzmann 
vorgebrachten Rechnungslegung betrug di 
nahme im verfloſſenen Jahre 297,83 Mk: die Aus⸗ 
gabe 286,60 Mk., bleibt ſomit ein Beſtand von 
11,23 Mk. Zu Kaſſenreviſoren wählte die Ver⸗ 
ſammlung die Herren Gerihtäuofigicher Doellning 
und Steueraufſeher Bathke. Beſchloſſe 
das jährige Fahnenſubiläum durch ein großes 
Sommerfeſt zu begehen, zu dem an die benach⸗ 
barten Geſangvereine Einladungen ergehen ſollen. 
Ueber den Zeitpunkt und über die Art und Weiſe 
dieſes Feſtes wird der Vorſtand baldigſt nähere 
Beſtimmungen treffen. — Der angebliche ehemalige 
Lehrer aus der Rheinprovinz, der ſich in Thoru 
als Gauner entpuppt hat, ſtattete am Freitag auch 
den hieſigen Lehrern in ihren Wohnungen Beſuche 
ab, um ſie zu brandſchatzen. Es gelang ihm auch 
durch ſein ſicheres Auftreten von einzelnen Geld 
zu erhalten. — Unſere Turner begaben ſich heute 
mit dem Mittagszuge nach Oſtrometzko, um dort⸗ 
ſelbſt an einem vom Oberweichſelgau für die 
nächſtumliegenden Turnvereine veranſtaltenden 
Preiſe zur. der Turner theilzunehmen. — Die 
Preiſe für Bauplätze ſind hier in der letzten Zeit 
unglaublich in die Höhe gegangen. 
Bauplatz, 4½ Morgen groß, der no 
der Stadt liegt, ſind 18000 Mk. geboten, verlangt 
werden aber 20000 Mk. — Mehrere große Ge⸗ 
bäude mit 3—6 Geſchäftsläden find im Bau be⸗ 
griffen und ſehen einer baldigen Vollendung ent⸗ 
gegen. Faſt in De Hauſe an der Hauptſtraße 
befinden ſich etliche Geſchäftsläden. Bald wird 
man ſolche auch in den Hinterſtraßen anlegen. 
Unſere Stadt hat geſchäftlich einen fruchtbaren 
Boden und eine gute Zukunft. 

) Gollub, 9. Mai. (LVerſchiedenes.) Zum 
Delegirten für die weſtpreußiſche Lehrerverſamm⸗ 
lung in Graudenz iſt Herr Lehrer Knechtel aus 
Schloß Golau vom hieſigen Lehrerverein gewählt 
worden. — Herr Landestrigonometer Rechnungs⸗ 
rath Otto aus Berlin weilte in dieſen Tagen hier, 
um mit Hilfe eines Militärkommandos auf der 
Landmark des Herrn Gutsbeſitzers Lieberkühn in 
Schloß Golau zum Zwecke trigonometriſcher Auf⸗ 
nahmen und Vermeſſungen eine Exkundigungs⸗ 
ſtation zu 2 5 Nr Der dazu aus Holz erbaute 
Thurm iſt 40 Meter hoch und ſoll im nächſten 
Jahre durch einen eiſernen erſetzt werden. — 

eute kehrte ein penſionirter Briefträger aus 
Brieſen in einem hieſigen Gaſthauſe ein. Nachdem 
er einige Glas Bier getrunken hatte, ſchlief er ein 
und fiel dabei vom Stuhle auf die Erde. Der 
Wirth, welcher glaubte, daß der Mann zu viel 
getrunken hätte, hob ihn auf und ſetzte ihn auf 
die Bank. Jedoch auch von da fiel er herunter. 
Als die Anweſenden näher zuſahen, wurden ſie 


Für einen 


die Ein⸗ d 


oſſen wurde, l 


ch außerhalb] Mock 


ewahr, daß ſie eine Leiche vor ſich hatten. Ein 
Schlagfluß ſcheint dem Leben des Mannes ein 


Ende bereitet zu haben. — Eine Anzahl höherer |fi 


Offiziere traf zum Zwecke einer Uebungsreiſe, von 

Strasburg kommend, hier ein. 
Oſche, 7. Mai. (Ritterguts Verkauf.) Das 
ittergut Wierſch, das lange 


4000 Morgen große zie 
eit hindurch im Beſitz der Familie Kattner war, 
eſitz des Lieutenants Funk überge⸗ 


iſt in den 
gangen. ö 

( Krojanke, 9. Mai. (In der er en Stadt- 
verordnetenſitzung) wurde die Miethsentſchädigung 
für die hieſigen Lehrer bis zu zehnjähriger Dienſt⸗ 
zeit auf 165 Mark, bei 10⸗ bis 15 jähriger Dienſt⸗ 
zeit auf 180 Mark, bei mehr als 15 jähriger 
Dienſtzeit auf 200 und für die Rektorſtelle 210 
Mark feſtgeſetzt. Für unverheirathete Lehrer und 
ſolche, die noch nicht vier Jahre im Amte find, 
ſollen dieſe Miethsſätze um ein Drittel gekürzt 
werden. Ueber die Höhe des Grundgehaltes und 
der Alterszulagen ſind bisher noch keine Beſchlüſſe 
gefaßt worden. 

Danzig, 8. Mai. (Neuer ruſſiſcher General⸗ 
Konjul) General⸗Konſul von Bogoslowsky, 
kaiſerlich⸗ruſſiſcher Stgatsrath, welcher einige 
Tage in Walters Hotel logirt hat, hat geſtern 
das Palais des ruſſiſchen Generalkonſuls auf 
Langgarten bezogen und wird ſofort ſeine Dienſt⸗ 
geſchäfte übernehmen. 5 

8 Ai der 7. Mai. (Verhaftet) wurde hier 
kürzlich der Handlungsreiſende Max Sternemann 
aus Stettin, der für eine Stettiner Weinfirma 
reift und dem „Bromb. Tabl.“ zufolge beträcht⸗ 
liche Unterſchlagungen gemacht haben joll. 

Schneidemühl, 8. Mai. (Lotteriegewinn.) Der 
in der geſtrigen Vormittagsziehung der preußiſchen 
Klaſſenlotterie auf Nr. 164609 gezogene Gewinn 
von 150 000 Mark iſt in die Kollekte des Herrn 
Rudolf Arndt hierſelbſt gefallen. Das Los wird 
in Zehnteln, 6 hier, 4 auswärts, geſpielt. Die 
glücklichen Gewinner ſind hieſige Gewerbetreibende, 
ein Kanzleigehilfe, ein Friedheimer Arzt und der 
frühere hier anſäfſiſ e Kreiswundarzt, jetzige Kreis⸗ 
phyſikus (Dr. Schä m in Sorau. : 

Schneidemühl, 9. Mai. (Beichlagnahme.) Die 
hieſige Polizeibehörde hat wegen der erwieſenen 
politiſchen Thätigkeit des hieſigen katholiſchen 
Induſtrie⸗Vereins („Towarzystwo Przemyslowe“) in 
dem Vereinslokale und bei dem Rendanten ſämmt⸗ 
liche Vereinsakten, Mitglieder⸗Verzeichniſſe, Liſten 
über aufgebrachte Agitationsmittel ꝛc. mit Beſchlag 
belegen laſſen. Dem Vernehmen nach iſt der 
Polizei⸗Verwaltung ein für ſie werthvolles Ma⸗ 
terial in die Hände gefallen, ſo daß die vorge⸗ 
nommene Konfiskation wohl noch weitere Konſe⸗ 
quenzen nach ſich ziehen dürfte. 


Weitere Provinzaluachr. L. Beilage.) 
Lokalnachrichten. 

Thorn, 10. Mai 1897. 
— (St. Georgengemeinde) In einer am 
Freitag abgehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung 
des Kirchenrathes und der Gemeindevertretun 

der St. Georgengemeinde wurde auf ein Geſu 
des Herrn Pfarrer Heuer aus Freyſtadt beſchloſſen, 
demſelben ein Jahreseinkommen von 3000 Mark 
ausſchl. der nicht abgelöſten Stolgebühren zu 
garantiren. 3 
— (Miſſionsandachten.) Vom 15. bis 
ie 26. d. Mts. werden in den hieſigen katholi⸗ 
chen Kirchen von Miſſionaren veranſtaltete An⸗ 
dachten abgehalten werden. In der St. Johannis 
kirche wird die Miſſionsandacht in deutſcher, in 
der St. Marienkirche in polniſcher Sprache ſtatt⸗ 


finden e Sektion N. der deutſchen Buch⸗ 


rucker⸗Berufsgenoſſenſchaft), welche die 
Niven en Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Pommern 
und Schleſten umfaßt, hält am Sonntag den 16. 
d. Mts, mittags 12 Uhr in Marienwerder im 
Hezner'ſchen Hotel ihre diesjährige ordentliche 
Sektionsverſammlung ab, an weſche ſich die 
Kreisverſammlung des Kreiſes IX. des deutſchen 
Buchdrucker⸗Vereins, der dieſelben Provinzen 
umfaßt, anſchließt. Vorher, um 9%, Uhr, findet 
die Jahresverſammlung des Vereins der Buch⸗ 
ruckereibeſitzer der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ftatt, jo daß der Verlauf dieſes Buch⸗ 
druckertages für die Fachgenoſſen höchſt intereſſant 
zu werden verſpricht, um ſo mehr, als drei ſehr 
reichhaltige Tagesordnungen zur Erledigung vor⸗ 


iegen. 

; en Bei dem am Donnerſtag 
zu Berlin⸗Karlshorſt abgehaltenen Rennen wurde 
im erſten Tempelhofer Hürden⸗Rennen (Jockey⸗ 

ennen, Diftanz 3200 Meter, Preis 1500 Mark) 
Lieutenant Dulons (4. Ul.) F.⸗St. „Caſſandra“ 
zweites Pferd. Drei liefen. Erſtes Pferd war 
Herrn Manskes br. St. „Spreewälderin“. 

— (Kleinbahn WELL) DE LER EEI 
Zur Wahl des Verhandsvorſtehers, eines Stell» 
vertreters für denſelben und eines Mitgliedes des 
Verbandsausſchuſſes, welches Urkunden und Voll⸗ 
machten mit zu unterzeichnen hat, ſind von dem 
Herrn. Gutsbeſitzer Weinſchenk zu Roſenberg die 
Mitglieder des Verbandsausſchuſſes auf den 
15. d. Mts. in das „Deutſche Haus“ zu Culmſee 
eingeladen worden. 1 

— (Schlachthauszwang für Mocker.) 
Der Vertrag zwiſchen den Gemeinden zoom und 

orner 


ocker über die Mitbenutzung des 
Schlachthauſes ſeitens der Gemeinde Mocker und 
die Polizei⸗Verordnung für den Gemeindebezirk 
Mocker, wonach in der Gemeinde Mocker der 
Schlachthauszwang eingeführt wird, haben die 
Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes zu Marien⸗ 
werder erhalten. Die amtliche Veröffentlichung 
wird demnächſt erfolgen. { 
Der deutſche Brivatbeamtenverein, 
Zweigverein Thorn) hielt Sonnabend eine 
aide daa ber Futderſc de ab. Der⸗ 
elben lag der Geſchäftsbericht des Direktoriums 
in Magdeburg über die Entwickelung des Ge⸗ 
ſammtvereins und ſeiner Verſorgungskaſſen für 
das Jahr 1896 vor. Aus demſelhen ergiebt ſich, 
daß der Verein einen ſtetigen Aufſchwung nimmt. 
Es ſind im Berichtsjahre 2617 neue Mitglieder 
dem Verein beigetreten. Beſonders ſtark war der 
Zugang zu den Verſorgungskaſſen. So ſind allein 
bei der Wittwenkaſſe 237 und bei der Penſions⸗ 
kaſſe 839 neue Verſicherungen im Berichtsjahre 
abgeſchloſſen. Dieſer ſtarke Zugang iſt namentlich 
auf den im verfloſſenen Jahre erfolgten Ausbau 
der Kaſſen zurückzuführen, der den verſchiedenſten 
Wünſchen der Mitglieder bei der Verſicherungs⸗ 
nahme in denkbar waer de Weiſe Rechnung 
trägt. Der Verein zahlt zur Zeit an 87 Wittwen 
von Vereinsmitgliedern laufende Wittwenpenſio⸗ 
nen und an 74 Vereinsmitglieder Invaliden⸗ bezw. 
Alterspenſionen. Auch die Begrähniß⸗ und die 
Krankenkaſſe haben in ihrer Entwickelung mit den 


— 


übrigen ne 1 7 n 80 75 
räbnißkaſſe hatte einen Zugan 1 
ma 20 000. Mek. Begräbnißgeld 


icherungen und hat ca. 
i i Die Krankenkaſſe hat 
im Berichtsjahre gezahlt ai: 00 


an baarem Krankengelde ca. Ph 
Vergütung für ärztliche Behandlung, Arznei un 
Heilmittel ca. 20 000 Mk verausgabt. Der Nb 
als ſolcher hat an Unterſtützungen an hiljöbedürt 
tige und unverſchuldet in Noth gerathene Mi 
glieder ca. 10 000 Mk, und für Rechtsſchutz ca. 
Mk. verausgabt. Dieſe Zahlen beweiſen am beſten 
die hohe Bedeutung des Vereins. Bezeichnend 
für den ſoliden und vorſichtigen Aufbau der Ver 
ſicherungskaſſen iſt der Umſtand, daß die urſprünglich 
niedrigen Sätze derſelben von Periode zu Periode 
eine Verbeſſerung in ihren nen ane 
weiſen hatten. Aus der Waiſenſtiftung erhalte 
au Zeit 90 Waiſen von Vereinsmitgliedern UN ich 
tützung. Dieſe Stiftun 5 durch die anläßlich 
der Zentenarfeier veranſtaltete öffentliche Saum 
lung eine bedeutende a erfahren. 2 
Verein gehören eine große Anzahl von Berufs 
vereinen als Zweigvereine an, welche ihre Mik, 
glieder bei den Verſorgungskaſſen des Vereins 
verſichern. Ebenſo 5 eine namhafte Anzahl von 
Fabriken und Handlungshäuſern ihre Beamten in 
den Verein als Mitglieder aufnehmen laſſen un 
zahlt für dieſelben die Beiträge. Auch die Zahl 
der ſtiftenden Mitglieder, die dem Verein bisher 
beigetreten, um ſeine Beſtrebungen zu fördern, i 
eine große. — Der hieſige Zweigverein wurde im 
Februar vorigen Jahres mit 26 Mitgliedern be 
gründet und zählt zur Zeit 46 Mitglieder. Der 
am Sonnabend neugewählte Vorſtand ſetzt ji 
zuſammen aus den Herren Günther, Kube, Weit: 
phal, Stropp, Jammrath, Dr. Szuman un 
Dr. Gimkiewicz. — Wiederholt muß darauf hin⸗ 

ewieſen werden, daß der Verein bei ſeiner hohen 

ozialpolitiſchen Bedeutung und mit Rückſicht a 
eine Verſorgungskaſſen auch hier in Thorn mehr 
Beachtung verdient. e der verſchiedenſten 
Berufszweige werden als Mitglieder aufgenommen. 
Demſelben gehören an Rechtsanwälte, Aerzte, 
Kaufleute, Privatbeamte in jeder Stellung un 
ſo weiter. Jeder, der nicht Vermögen beſitzt, oder 
für den nicht in irgend einer Weiſe anderweitig 
geſorgt iſt, hat ein Intereſſe, Mitglied des Ver⸗ 
eins zu werden. Die von antoritativer Seite an⸗ 
erkannte vorſichtige und ſolide Begründung ſeiner 
Kaſſen ſichert dem Verein unbedingte Lebens⸗ 
fähigkeit, ebenſo wie der Umſtand, daß er ſich über 
die verſchiedenſten Berufszweige erſtreckt, ihm ein 
ſichert Wachsthum und eine bedeutende Zukunft 
ichert. 

— (Freiwillige Feuerwehr.) In der 
am Sonnabend abgehaltenen Hauptverſammlung 
erſtattete Herr Güſſow den Rechnungsbericht; 
die Verſammlung ertheilte ihm Entlaſtung. 
Nach dem von Herrn Lehmann erſtatteten Be⸗ 
richt über die Thätigkeit der Wehr beträgt die 
geht der Mitglieder 55 (gegen 60 im Vorfahre). 

etheiligt geweſen iſt die Wehr bei 4 Bränden. 
Uebungen wurden 5 abgehalten. Durch die Er⸗ 
richtung der Feuerwache hat ſich die Thätigkeit 
der Feuerwehr gegen früher verringert. Wie der 
Vorſitzende mittheilt, wird auf der Bromberger 
Vorſtadt jetzt noch eine zweite Feuerwache ein⸗ 

erichtet werden. Beſchloſſen wurde, einen Ver⸗ 

andskaſten anzuſchaffen, damit bei vorkommen⸗ 
den Unfällen Hilfe geleiſtet werden kann. Bei 
Vorſtandswahl wurden gewählt: die Herren 
Borkowski, Boethke, Güſſow, Knaak und Leh⸗ 
mann als Vorſtandsmitglieder, die Herren Leh⸗ 
mann und Kraut als Abtheilungsführer und die 
Herren Knaak und Meinaß als Führer der 
Steigerabtheilung. 

— G irchenkonzert.) Der erblindete Orga⸗ 
niſt Herr Otto Steinwender, welcher ſich um die 
erledigte Organiſtenſtelle au der hieſigen altſtädt. 
Kirche bewirbt, veranſtaltete am geſtrigen Sonn⸗ 
tage abends 7 Uhr in der genannten Kirche ein 
eiſtliches Konzert, das wegen der für derartige 

. ſchon vorgerückten Jahreszei 
nicht ſo zahlreich beſucht war, als es 
konzerte Jon bei uns zu ſein pflegen. Der 
Konzertgeber trat nicht nur als pon a 
ſondern auch als 1 und Komponiſt auf. 
Seine Orgelſoli: Fuge G⸗moll von Bach, Toccate 
Demoll von Bach und C⸗moll⸗Sonate von 
Mendelsſohn zeichneten ſich durch ſicherſte Techn 
und Akkurateſſe des Spiels aus, ebenſo waren 
ſeine Tenorſoli (geiſtliches Volkslied von Radeck 
und Palm von Steinwender) in Vortragsweiſe 
und Ausdruck ſehr anſprechend. Außer dem 

ſalm trug der Konzertgeber von eigenen Kompo⸗ 
ſitionen noch ein Orgelſolo (geiſtliches Lied) vor. 
Bei ſeinen Sologeſängen wurde die Orgelbeglei⸗ 
tung von Herrn Kantor Sieg ausgeführt. Fa 
das ganze Programm wurde von Herrn Stein“ 
wender gegeben, nur zwei Nummern boten ſchöne 
Violin⸗Soli mit Echaflinarng Soliſt war 
Herr Kapellmeiſter Schallinatus, welcher Legende 
von Wieniawski und Andante von Chopin ſpielte. 
Wenn das Konzert den Zweck hatte, eine öffent⸗ 
liche Probe der Befähigung des Konzertgebers 
ür den Organiſtenpoſten zu ſein, ſo dürfte es den 
eweis dafür voll geliefert haben: Herr Stein⸗ 
wender iſt eine tüchtige muſikaliſche Kraft von 
einer gediegenen vieljeitigen Veranlagung, die für 
einen Blinden erſtaunlich iſt. Das Konzert dauerte 
eine Stunde und fand die vollſte Anerkennung 
der Beſucher. ei dem geſtrigen Soantag 
ottesdienſte führte Herr Steinwender ſchon die 
egleitung der liturgiſchen Geſänge ꝛc. aus. 
m geftrigen Sonntag) war das 
Wetter nachmittags und abends den Gartenkonzer 
ten wiederum nicht günſtig, denn zum Sitzen! 1 
Freien war es doch noch etwas zu kühl und gege 
Abend ſetzte obendrein ein ſchwacher Regen ein, 
Das Konzert, welches zur Eröffnung des Schützen 
ausgarten abends ſtattfinden ſollte, mußte er. 
alb ausfallen. Auch der Zug des Publikum 
nach Mocker zu dem Vogelwieſenfeſte im Wien 
Cafe trug zu dem ſchwachen Beſuch der übrige 
ungsetabliſſements bei. io 
recht zum Theaterbeſuch einladenden Wetters hales 
die geſtrige Abſchiedsvorſtellung des Enſemb ir 
Bromberger 1 nicht diejenige Thach 


den bisherigen Leiſtungen des Enſembles l 
werden durfte. Der Beſuch war nur 1 Kant, 
reicher, wie bei der vorigen Vorſtellung. Es ches 
als ob unſer Publikum ſich des Theaterbeſucels 


1 
doch darauf 


irchen⸗ 
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Awangsberſteigerung. 


meiſthte n ch 
hung e gegen 


3 Wagnik unternimmt, während der 
vorſtelnnſaſſon einen längeren Cyklus von Theater⸗ 
darauf agen im Viktoriaſaale vorzubereiten und 
verftü gen Abonnement zu eröffnen. Als ſelbſt⸗ 
da an muß allerdings vorausgeſetzt werden, 
aus ſolches Unternehmen, wenn es Ausſicht 
auge lg haben ſoll, nicht nur fähige Kräfte in 

i hender Zahl aufweiſen, ſondern auch beſſere 
noch werke zur Aufführung bringen muß, wobei 
tat, gewiſſer Werth auf die dekorative Aus⸗ 
Gebiang zu legen wäre. Die heutigen, auf allen 
nicht un geſteigerten Anſprüche begnügen ſich 
mm ehr mit mittelmäßigen Leistungen. Was 
anb De geſtrige Aufführung im Viktoriagarten 

hetrifft jo brachte ſie wieder ein Schönthan ſches 
a Cornelius Voß“, das als Luftipiel figurirt, 
Pe Sid Manches enthält, was jehr an einen Schwank 
weit ide Immerhin erhebt ſich das Stück ziemlich 
von 2. dasjenige, was man ſonſt von Herrn 
chönthan vorgeſetzt erhält. Dem Stück 

Dial nicht ein ſtellenweiſe recht geiſtreicher 
it net und wenn geitern die Beſucher oft Gelegen⸗ 
zu geh hmen durch Heiterkeit und Beifall erkennen 
dem Neu, daß fie ſich amüſirten jo gebührt ſowohl 
Anth 1 er wie den Darſtellern daran gleicher 
kund eil, Die beiden Damenrollen, die die Hand⸗ 
Han zaufwies, wurden von Frl. Griebe (Baronin 
monte) und Frl. Strauß (aui in ſo har⸗ 
ent, ſſcher Abrundung geboten, daß ſchwer zu 
geblbeden iſt, wen von ihnen ein größeres Lob 

i ührt. Hier die Weltdame, die zu altern be⸗ 
ant, ſich aber neben ihrem Geiſt und körperlichen 
0 1 noch ein liebeausſtrahlendes Herz bewahrt 
19 dort ein eben erblühtes Mädchen voller An⸗ 
rent und Liebreiz, deſſen ganzes Weſen einen 
W unbefangenen Sinn athmet, — ein Bild, 
we angiehender ſelten hier von anderen Kräften 
begeſtellt worden. Das männliche Element war 

8 in heiter Weiſe vertreten. Den Grafen 


Kell 2 Thorner, wenn ein tüchtiger Theater⸗ 


ernwald ; E N it all 2 
ie err Roſenow mit allen Fineſſen 
nr Rolle, Wihrend der Prinz reſp. Cornelius Voß 
Partiderrn Gerlin ſo gegeben wurde, daß die 
der die, die den Titel zum Stück bergab, während 
Die ganzen Handlung das nöthige Intereſſe fand. 
Herr Fögliche Rolle des Arnold Bäckers ſtattete 
ſicher Lanius mit einer Komik aus, die um ſo 
erer wirkte, als ſie ungeſucht war, und zugleich 
li * Mienenſpiel ſich ſtützte, das dieſes Mit⸗ 
be des Enſembles in hervorragendem Maße 
b tzt. Nach alledem, was der geitrige Abend ge⸗ 
oten, können wir nur wünſchen, daß ſein 
bekuntärer Mißerfolg nicht davon abhält, das zu 
erwirklichen, waswir oben ausgeſprochen. 

(Ein vogelwieſenartiges Unter⸗ 
nehmen) iſt am Sonnabend Nachmittag auf der 
Mocker im Etabliſſement Wiener Café mit Hin⸗ 
zunahme des angrenzenden Geländes eröffnet 

orden. Von Bromberg kommend, ſind dort eine 
große Anzahl Schaubuden aller Art eingetroffen, 
elche das ganze Terrain bis zur Schule ein⸗ 
nehmen. Etwa 60 Buden dürften dort vereinigt 
Kin, Schießbuden, Glücksbuden, Museen, Pano⸗ 
amas, Pfefferkuchenbuden, Karouſſels, Schaukeln 
Fear Radfahr⸗Zirkus, ſowie ein Varietee⸗ 
hapater. Eine jo große Schaubuden Kolonie 
it wir hier in Thorn noch nicht geſehen Es 
war in großer Jahrmarkt, und jahrmarktägnlich 
tage auch das Treiben, das am geſtrigen Sonn⸗ 
105 herrſchte, welcher der eigentliche Eröffnungs⸗ 
war. Mehr als 6000 Perſonen beſuchten 


ar. 
; 9 ern das Volksfeſt, und trotz des regendrohen⸗ 


en etters war das Gedränge in den Buden⸗ 
em Geon Nachmittag bis zum Abend groß. Zu 
ſchre dränge der Menjchenmenge kam das Ge⸗ 
die ſogder Ausrufer und die Muſik der Orgeln, 

rubelnd Bude neben Bude ſtehen — es war ein 
war, kandon dem ſich derjenige, der nicht dort 
kann Im eine ausreichende Vorſtellung machen 
die Kapelle Parten des Wiener Cafe konzertifte 
und i elle des Hlanen- Regiments von Schmidt 
zewet \ Saale gab das Varietee⸗Theater Skor⸗ 
aper ellungen, bei denen Kellnerinnen in 
Die Rem Koſtüm die Bedienung verſehen. 
führuporſtellungen beſtehen in akrobatiſchen Vor⸗ 
ein rufen und geſanglichen Vorträgen 2c.; auch 
ſchwin ſcher Tanz wurde von den älteſten Ge⸗ 
Dil ern Skorzewski hübſch aufgeführt. Geſtern 


Gesch die meiſten Schaubuden⸗Inhaber gute 
— te aben, freilich werden es nicht 
alle dein gemacht 5 der Buden zu viele. So 


n, d ſind 

geſchage⸗ aber auch die Arten der Buden⸗ 
ehlte a Ad, eine Art war nicht vertreten: es 
Arkediguzlich an Verkaufsſtänden für die flüchtige 
Sk chen u. un Magens durch belegte Butter⸗ 
e sasben Shurkbänbten, ie 
. ehabt hätten. Die Schau⸗ 
enbeſitzer wollen elf Tage hier bleiben. Ob 
en ein befriedigendes Ge⸗ 


Für ſo große Unlernat mehr als zweifel⸗ 


vint. Fü hmungen ſind Pro⸗ 
daß ialſtädte doch zu klein. Wir glauben nicht, 


der Veranſtalter des Ganzen di 
brich unſeren Oſten ganz nach dem Plaue zu Ente 
Mannen wird, Schon in Bromberg. dem, Uns- 
ahgaumet, haben ſich die größten Schaugeſchäfte 
i ittert. 
Nach (Der Mai) it andauernd kühl und naß. 
daß) der bekannten Bauernregel iſt anzunehmen, 
die Landwirthe mit dem Wetter recht zu⸗ 


auch an Wochent 
Hot 1 5 werden 


frieden ſein werden. Am 11., 12. und 13. d. Mis. 
haben wir die Eisheiligen, die bei der gegen⸗ 
bu DK wohl keine allzu ſchädlichen Kälte⸗ 
rückfälle bringen können. 

„Gum Bau des Kirchthuxms) an der 
altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. Nachdem das 
Erdreich ſoweit erforderlich für das Fundament des 
Kirchthurms ausgehoben war, galt es, das alte 
vorſpringende, aus Mauerſteinen beſtehende Fun⸗ 
dament der Kirche fortzuſchaffen. Dieſe Arbeit 
iſt nun auch zum größten Theil beendet und zwar 
iſt es gelungen, das alte feſte Mauerwerk durch 
Abſtemmen zu beſeitigen. Mit der Legung des 
neuen Fundaments für den Kirchthurm wird in 
abjehbarer Zeit begonnen werden können. 

— (Der Bau der hieſigen Rad⸗Renn⸗ 
bahn) geht allmählich ſeiner Fertigſtellung ent⸗ 
gegen und dürfte in den nächiten vier Wochen 

eendet ſein. Es findet zur näheren Berathung 


der demnächſt zu veranſtaltenden Rennen am 


Donnerſtag eine Verſammlung ſtatt, in der auch 
alle anderen wichtigen Vorlagen zur Erledigung 
kommen ſollen. Das Projekt iſt nach der letzten 
Verſammlung in ein anderes Stadium getreten, 
indem Herr Munſch ſelbſt die Koſten des Baues 
übernimmt und hierdurch gleichzeitig Inhaber der 
Bahn bleibt und dieſe dem Verein für Bahnwett⸗ 
fahren zur Benutzung übergiebt. Das Verhältniß 
beider Theile hat ch hierdurch weſentlich 
günſtiger geſtaltet und liegt die Wahrſcheinlichkeit 
vor, daß der Verein ſehr bald eine große Zahl 
von Mitgliedern gewinnen wird. Die ordent⸗ 
lichen Mitglieder haben das Recht zur freien Be⸗ 
nutzung der Bahn. Anmeldungen ſind an den 
Vorſtand zu richten. 

— Gur Verhandlung des Landes⸗ 
verrathsprozeſſes) werden die beiden Ange⸗ 
klagten Fahrin und Albrecht heute und morgen 
getrennt von hier nach Leipzig trans portirt. 

— Molizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— ([Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 1,93 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung N-W. Angekommen ſind die Schiffer: 
Becherowski, ein Kahn 2500 und Höhne 2800 Er. 
Thon, beide von Halle nach Wloclawek; Burſche 
2100, G. Krueger 1400 und J. Krueger 1600 Etr. 
Stückgut, Markowski 2200, Krupp 2000, Burnicki 
1864 und Nelius 2024 Ctr. Roheiſen, ſämmtlich 
von Danzig nach Warſchau; Kaminski 1050 Etr. 
Lupinen von Wloclawek nach Thorn; Froelich 
1130 Ctr. Kohlen von Danzig nach Thorn. Abge⸗ 
fahren: Schulz, Dampfer „Wilhelmine“ 200 Etr. 
1 von Thorn nach Königsberg; Kwiat⸗ 
kowski, Dampfer „Bromberg“ 500 Ctr. Stückgut, 
Knitter, ein Kahn 2400 und Schmidt 2600 Etr. 
Zucker, alle drei von Thorn nach Danzig. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier am Sonnabend 1,65 Mtr. geſtern 
1,83 Mtr., heute 1,93 Mtr. 


Mocker, 10. Mai. (Eine Sitzung des Amts⸗ 
ausſchuſſes) findet am Dienſtag den 11. d. Mts. 
nachmittags 4 Uhr ſtatt. In derſelben ſoll über 
eine Polizeiverordnung beſchloſſen werden, nach 
welcher Treppen und Hausflure während der 
Dunkelheit bis 10 Uhr abends zu beleuchten ſind. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Zum Brandunglück in Paris. 

Paris, 8. Mai. 
Liſte der Opfer des Brandunglücks weiſt 124 
Todte auf, von denen 119 wiedererkannt 
wurden. 

Der Trauergottesdienſt in der Notredame⸗ 
Kirche hat mittags unter großer Betheiligung 
ſtattgefunden. Das mittlere Eingangsthor 
war ſchwarz ausgeſchlagen, von einem die 
Initialen R. F. (Republique Francaise D. R.) 
tragenden Schilde überragt, wodurch ange⸗ 
deutet wurde, daß die Feier eine nationale 
war. Im Mittelpunkt der Kirche ſtand ein 
Katafalk, wo die Gräfin Jallin und Frau 
Julian aufgebahrt waren. Unter den zahl⸗ 
reichen Kränzen befanden ſich auch diejenigen 
des deutſchen Kaiſerpaares. An der Trauer⸗ 
feier nahmen in Vertretung des 
deutſchen Kaiſerpaares Fürſt und Fürſtin 
Radziwill theil; auch die Tochter des deutſchen 
Botſchafters wohnte ihr bei. Der Lordmayor 
von London und ſeine Begleitung erſchienen 
in zwei Trauerwagen. Eine äußerſt zahl⸗ 
reiche Menſchenmenge war vor der Kirche 
verſammelt. Die republikaniſche Garde bildete 


Spalier. Präſident Faure traf um 12 Uhr 
ein. Die große Glocke der Metropolitan⸗ 


kirche läutete, die Geiſtlichkeit geleitete Faure 
zur 1 . wo neben dem Präſidenten die 
Angehörigen der Opfer, Mitglieder der Re⸗ 
gierung und das diplomatiſche Korps, ſowie 


Die endgiltige amtliche 


der Todtenmeſſe hielt der Pater Ollivier eine 
Anſprache mit dem zu Grunde gelegten 
Texte: „Selig ſind, die wohlthun.“ Nach 
der Rede des Paters Ollivier ertheilte 
Kardinal Richard die Abſolution. Das 
diplomatiſche Korps ſprach dem Präſidenten 
ſeine Theilnahme aus. Nachdem Faure die 
Kirche verlaſſen hatte, gruppirten ſich die 
Geladenen um den vor der Kirche errichteten 
katafalkartigen Bau, wo Barthou Namens 
der Regierung den Opfern der Kataſtrophe 
eine ehrende Gedenkrede hielt. Das Unheil 
habe tiefe Trauer bis auf die Stufen eines 
Thrones verbreitet. Der Miniſter dankte 
denen, welche zur Rettung vieler Perſonen 
beigetragen haben. Die Feier war um zwei 
Uhr beendet. In den Straßen wogte eine 
große Menſchenmenge. Die Geſchäfte ſind 
geſchloſſen. 

Am Schluſſe der Trauerfeier in der Notre⸗ 
Dame - Kirche empfing Präſident Faure den 
ruſſiſchen Botſchafter, Baron Mohrenheim, 
der im Namen des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland ausſprach, wie vollen Antheil die 
Majeſtäten an der Trauer Frankreichs 
nehmen. Der Präſident bat den Botſchafter, 
den ruſſiſchen Majeſtäten ſeinen Dank zu 
übermitteln für den Ausdruck des Beileids 
und für den Sympathiebeweis, der darin 
liege, daß ſich Kaiſer Nikolaus an der Leichen⸗ 
feier durch den Herzog von Leuchtenberg 
vertreten ließ. 


Mannigfaltiges. 

(Eine Kolonialhochzeit) wurde 
am Freitag Nachmittag in der Garniſon⸗ 
kirche in Berlin begangen. Der Stationschef 
der Johann Albrechtshöhe in Kamerun Kon⸗ 
radt ſchloß dort mit Fräulein Breithaupt, 
Tochter eines verſtorbenen Majors, den 
Bund fürs Leben. Die Schleppe der jugend⸗ 
lichen Braut trug ein junger Neger aus 
Kamerun. Unmittelbar nach der Feier trat 
das Paar die Reiſe nach Afrika an. 

(Räuberiſche Ueberfälle.) Aus 
Breslau, 8. Mai, wird gemeldet: Heute 
Nacht wurden vier Bahnwärter auf der 
Strecke Laband⸗Tatiſchau in ihrer Bude von 
einem Individuum überfallen und mit einem 
Revolver bedroht. Der Vagabund verlangte 


von den Wärtern Geld und die Uhr. Da 
ſie Geld nicht bei ſich hatten, gaben drei 


ihre Uhr dem Räuber; dem vierten Wärter, 
welcher weder eine Uhr noch Geld bei ſich 
führte, ſchoß der Räuber eine Kugel durch 
die Thür, ohne ihn zu verletzen. Der Räuber 
iſt entkommen. 

(Gerettete Schiff brüchige.) 
Aus Bremen, 8. Mai, wird gemeldet, daß 
der Norddeutſche Lloyddampfer „München“ 
auf dem Wege nach New⸗Nork den Kapitän 
Berre und 22 Mann des auf hoher See 
verbrannten franzöſiſchen Schooners „Marie“ 
rettete. f 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. Mai. Das „Kl. Journal“ 
meldet aus Brüſſel: Bei einer Treibjagd auf 
der Beſitzung des Herzogs von Arenberg 
wurde der junge Graf de Bray durch einen 
ungeſchickten Jäger erſchoſſen. 
Paris, 9. Mai. Der Fürſt und die 


Fürſtin Radziwill werden Kaiſer Wilhelm] B 


und die Kaiſerin Auguſte Viktoria bei der 
Beerdigung der Herzogin von Alengon in 
Dreux vertreten, welche dort an demſelben 
Tage ſtattfinden wird, wie die des Herzogs 
von Aumale. 

Paris, 9. Mai. Das Komitee des Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Bazars in der Rue Jean Goujon 
erhielt von einem ungenannten Geber den 
Betrag von 937 438 Frks., welcher mit den 
am erſten Verkaufstage vereinnahmten 
45000 Frks. genau den Betrag ausmacht, 
welcher im vorigen Jahre von dem Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Bazar erzielt wurde. 

Athen, 8. Mai abends. Die Regierung 


zahlreiche Notabilitäten Platz nahmen. Nach! hat den Mächten die Zurückberufung von 


Oeffentliche 


PAitttooch den 12. Mai cr. 
werde „vormittags 9 Uhr 

fe ich vor — Wohnung des 
n Mo Beſitzers Ignatz Dembinski 

= „Culmerſtraße 26, 

mei weine 
RR ſofortige Baar⸗ 
utlich verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 
Ein ehr wachſamer großer 


Kaufhaus 


eintreten. 


Geſuch 


Schulbildung als 


Arbeits- 


"TR, pferde 
hat t 
einer Straßenbahn. 
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IN Antritt, 
Offerten unter 


5000 Mark 


Zu erfragen in der Exped. d. Ztg 
Mehrere faſt neue 


Arbeitswagen 


ſtehen zum Verkauf Mellienſtr. 87. 
Hoſenſchneider, 


auf beſſere Arbeit, verlangt 
M. S. Leiser. 


2 Lehrlinge, 


Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtr. 9. 


wird ö 
junger Mann mit guter 


Lehrling 


in ein größeres Holzgeſchäft zu baldigem 


Expedition dieſer Zeitung. 


25 Offizieren und 2 Kompagnien Sapeurs 
aus Kreta mitgetheilt und die Zuſage ge⸗ 
macht, daß die anderen Truppen innerhalb 
einer kurzen Friſt aus Kreta zurückberufen 
werden würden. Nach dieſer Erklärung boten 
die Mächte ihre Vermittelung zwiſchen 
Griechenland und der Türkei an, indem ſie 
gleichzeitig verlangten, Griechenland ſolle die 
Wahrnehmung ſeiner Intereſſen ohne Vor⸗ 
behalt in die Hände Europas legen. Die 
griechiſche Regierung dringt auf eine Modi⸗ 
fikation dieſer Bedingung. ; 

Athen, 9. Mai. Oberſt Vaſſos iſt hier 
eingetroffen. 

Athen, 9. Mai. Aus Domoko wird ge⸗ 
meldet: Die türkiſche Kavallerie ſetzt ihre 
Rekognoszirungen fort; die türkiſchen Vor⸗ 
poſten ſtehen in Bryſſa und Kitini; der An⸗ 
griff der Türken auf Domoko dürfte dem⸗ 
nächſt erfolgen. Die griechiſchen Truppen 
ſind eifrig damit beſchäftigt, ihre Stellungen 
bei Domoko zu verſchanzen. 

Konſtantinopel, 9. Mai. Edhem Paſcha 
erhielt den Titel eines Marſchalls der ge⸗ 
ſammten Operationsarmee und wurde zum 
Oberbefehlshaber der geſammten Truppen 
an der griechiſchen Grenze ernannt. — Saad⸗ 
Eddin⸗Paſcha erhielt den Oberbefehl über die 
neuformirte dritte Diviſion des epirotiſchen 
Korps. Nach Angaben von türkiſcher Seite 
ſteht der Uebergang des epirotiſchen Korps 
zur Offenſive bevor. — Ghazi Osman Paſcha 
iſt hierher zurückgekehrt. 

Tanger, 8. Mai. Der ſpaniſche Renegat, 
der den deutſchen Bankier Häſſner ermordet 
hat, wurde heute nach Spanien übergeführt, 
wo ihm der Prozeß gemacht werden ſoll. 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. ; 
Er 110. Mail 8. Mai. 


Tendenz d. . feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—50 
Warſchau 8 Tage 216—15 
Oeſterreichiſche Banknoten 170-50 


Preußi 
reußiſche Konſols 4% „. 
eut che Reichsanleihe 3¼ . 

Deutſche Reichsanleihe 3 % 

Ben Pfandbr. 3% neul. II. 

Weſtpr.Pfandhr.3ò % „ „ 

Poſener Pfandbriefe 3% - 


Polniſche Pfandbriefe 4½% 
Türk. 1°. Anleihe C BE 


talieniſche Rente 4/ 91—80 
umän. Rente v. 1894 4 /. 8-40 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 19725 


Harpener Bergw.⸗Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3%, ¼ 


BET gelber: Mai 
NI OL”, 


160— 
September 155—50 
Newyork Mai 78 
Roggen: Mai 117—25 
Juli. 11850 
September 120— 
afer: Mai 126—75 
Rüböl: Mai. 56-10 
Spiritus: 
50er loko — 
70er Iofo 4160 
D 46 —10 
70er September . . 1 46-40 | 46-40 
Diskont 3 pEt., Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 
Königsberg, 8. Mai. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter. Feſt. Loko nicht kontingentirt 40,70 Mk. 
r., 40, T. u —.— Mk. be; Mat nicht 
kontingentirt 40,90 Mk. Br., 40,10 Mi. Gd. —— 
Mk. bez. 


Holzeingang auf nen bei Schillno 
a 


m 8. Mai. 1 
Eingegangen für Horwitz durch Silber drei 
Traften, 1678 Roh⸗Tannen; für J. e 
durch Steffel 1 Traft, 304 Tannen⸗Balken, 673 
Eichenplancons, 360 eichene einfache, halbrunde 
Schwellen; für Rodemann durch R. Schwarf vier 
Traften, 2237 Rundkiefern; für Schutz durch 
Doſſoff 4 Traften, 2510 Rundkiefern. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


W. UH. Mielck, Frankfurt a. / M. 


Ein junger Gärtnergehilfe, 
ſowie ein Knecht von ſof. geſucht. 
Zu erfr. in d. Expedition d. Zeitung. 


Eine Kaſfirerin, 


welche die Gewerbeſchule beſucht hat 
und längere Zeit in größerem Ge⸗ 
ſchäfte thätig iſt, wünſcht anderweitige 
Beſchäftigung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Offerten unter H. 8. in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


1 junges Mädchen, 
gewandt in Handarbeit und Maſchinen⸗ 
nähen, ſucht Beſchäftigung bei Kindern, 
denen ſie den erſten Unterricht erth. 
könnte, oder im Hausweſen. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Gute Landammen 


empfiehlt Miethsfrau Grubinska, 
Mauerſtraße 73. 


Eine Aufwartefrau wird ſofort 


H. F. in der] ſaubere verlangt 
Neuſtädt. Markt Nr. II, 1 Tr. 


zu vergeben. 


Söhne acht 
barer Eltern, 
können ſofort 


ein chriſtlicher 


Ein Lehrling 


findet zur gründlichen Erlernung der 

Bäckerei ſofort Stellung. 

Sehitikowski, Bäckermeiſter, 
Mocker, Lindenſtraße. 


3 Gartenbänke Kurt; me Jig. 


Eine möbl. Wohnung |? 


zu vermiethen Eliſabethſtraße 6, III. 


Die Geſchäftsräume 

der früheren A. ©. Schultziſchen 
Tiſchlerei, Eliſabeth- u. Strobandſtr.⸗ 
Ecke, beſtehend in ca. 135 qm. Keller, 
85 qm. Erdgeſchoß, 73 qm. 1. Ober⸗ 
geſchoß, 141 qm. 3. Obergeſchoß, 
141 qm. Dachboden ſind von ſofort 
im ganzen zu vermiethen. 


Houtermans & Walter. 


Zwei Wohnungen, 

im Hauſe Schuhmacherſtraſſe 1, 
im I. Geſchoß gelegen, beſtehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſof. zu verm. Näh. part., rechts. 


Mk., z. verm. 


wohnte 


miethen. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. g | 
&ustav Meyer, 
Seglerſtraße 23. 


Eine größere und 
e Wohnung, letztere für 


In Hauſe Rellienſtr. 138 


iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 

1. Etage, 

6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 

Konrad Schwartz. 

Ein gut möbl. Zimmer v. 1. Mai zu ver⸗ 

Heiligegeiſtſtr. 19 1. 


herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, von ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 
Kine Wohnung, 5 Zim., 
ſtube, Pferdeſtall u. Zub. z. verm. 
Brombergerſtr. 86. 


Vene en iſt eine Wohn., 1. Et., 
v. 2frdl. Z. m. allem Zub., Ausf. n. 
d. Weichſ., ſof. z. v. Bäckerſtr. 3. Z erfr. pt. 


Laden nebſt Wohnung 


ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 
2 ut möbl. Zim. verſetzungsh. v. 1. 


Juni z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 


Seglerſtr 10 iſt die 2. Etage von 


ſofort zu vermiethen. 
In unſerem neuerbautem Hauſe ſind 


2 herrſchaftl. Balkonwohnungen, 

J. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 

nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 

von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 

3. Etg. von ſofort zu vermiethen. 
Gebr. Casper, 

Gerechteſtraße Nr. 15 u. 17. 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 15, 1. Et. 
Mb. Zim. mit Penſ. für 50 Mk. 

pro Monat z. v. Fiſcherſtr. 7. 


N fed. gel., m. Gart., 
Burſchengelaß, Pferdeſtall 
zu vermiethen Schloßſtraße 4, 


eine kleinere 


Mellienſtr. 81. 


beſtehend aus 


ädchen⸗ 
Liedtke. 
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Geſtern Vormittag 9½ Uhr 
ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegerſohn und 
Schwager, der Lehrer 


Gustav Schwonke 
im 34. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 

Thorn, 10. Mai 1897 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch Nachmittag 4 Uhr von 
der Leichenhalle des altſtädt. 
evang. Kirchhofes aus ſtatt. 


Irdentliche Sitzung der Stadt: 
verordneten⸗Herſammlung 


Mittwoch den 12. Mai 1897 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung 
betreffend: 

1. die Einführung der auf eine weitere 
Wahlperiode wiedergewählten und 
beſtätigten unbeſoldeten Stadträthe 
Herren Matthes, Tilk, Kittler, 
Löſchmann und O. Kriwes, 

2. Nachbewilligung von 345,50 Mk. 
zu Tit. VI pos. 9a des Etats zur 
Beſoldung der Löſchmannſchaften 
bei Bränden, 

3. desgl. von 82,25 Mk. zu Tit. I 
pos. 2 des Etats zu Beleuchtungs⸗ 
materialien und für Gas beleuchtung, 

4. Gewährung einer Remuneration 
an einen ſtädt. Beamten, 

5. den Geſchäftsbericht und Final⸗ 
abſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
für das Rechnungsjahr 1896, 

6. das Protokoll über die Reviſion 
der Kämmereihauptkaſſe vom 28. 
April 1897, 

7. desgl. über die Reviſion der Kaſſe 
der ſtädtiſchen Gus⸗ und Waſſer⸗ 
werke vom 28. April 1897, 

8. Beleihung des Grundſtücks Alt 
ſtadt 361 (Mauerſtr. 58, 60, 62 
und 64 mit 15000 Mk., 

9. Bruch des Waſſerrohres in dem 
Hauſe Brückenſtr. 21, 

10. desgl. in dem Hauſe Seglerſtr. 12, 
11. Beleihung des Grundſtücks Alt⸗ 

ſtadt (Bäckerſtraße 33) mit noch 
3000 Mark, 

12. Inſtandſetzung des Pflaſters in 
der Coppernikusſtraße, 

13. Die Ermäßigungen für unver⸗ 
braucht abgefloſſenes Waſſer, 

14. Neuregelung des Dienſteinkommens 
der Volksſchullehrer, 

15. die Anwaltsgebühren⸗Rechnung in 
Sachen Thorn e/a Ephraim, 

16. Feſtſetzung der Wittwenpenſion für 
die Wittwe des verſtorbenen Raths⸗ 
boten Becker, 

17. Baurechnung vom Forſthauſe Ollek, 

18. Einrichtung einer ſechſten Klaſſe 
bei der 4. Gemeindeſchule. 

19. Ankauf des Papauer Waldes, 

20. Ausbau des Kanaliſations⸗ und 
Waſſerleitungs⸗Anſchluſſes auf der 
Strecke von der Jakobs⸗ bis zur 
Bismarckſtraße, 

21. Antrag der Herren Kirſten und 
Jaskulski auf Gewährung einer 
Beihilfe zu den Koſten der An⸗ 
fertigung des Thorner Adreßbuches. 

22. die Einverleibung einer reichs⸗ 
militärfiskaliſchen Parzelle von rd. 
82 ha in die Stadtgemeinde Thorn, 

23. Bewilligung von 88 Mark zu 
Tit. II pos. 2 a des Etats des 
Waſſerwerks zur Reparatur von 
Waſſermeſſern, 

24. Abänderung der SS 10 zu b, 22 
und 23 des Statuts der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe zu Thorn, 

25. die Straßenpflaſterung in der 
Stadt und die Bewilligung der 
Mittel, 

26. Wahl von 2 Beiſitzern und 2 
Stellvertretern zum Wahlvorſtande 
zu den am 31. d. Mts. ſtattfin⸗ 
denden Stadtverordneten Erſatz⸗ 
wahlen, 

27. den Schlachthausbericht für das 
Winterhalbjahr, 1. Oktober 1896 
bis 1. April 1897. 

Thorn den 8. Mai 1897. 

Der Vorſtzende 


der Stadtverordneten - Verſammlung. 
Boethke. 


von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und 
gebraucht, kauf- und leihweise 
empfehlen 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik, 
General-Agenten von Heinrich Lanz, 
Mannheim. 


8000 Mark def Suat n deen 


geſucht. Näheres i. d. Exped. d. Ztg. 


Nachruf. 


der Lehrer an der 1. Gemeindeſchule 


Charakter und ſein freundliches, offenes Weſen 


Achtung und Zuneigung erworben. 


Geſtern verſchied nach längeren Leiden unſer lieber Kollege, 


Herr Gustay Schwonke. 


Während der 10 Jahre, die er unſerem Kollegium angehörte, 
hat er ſich durch treue Pflichterfüllung, ſeinen ehrenwerthen 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 
Thorn den 10. Mai 1897. . 


Das fehrerkollegium der ſtädtiſchen Knabenſchulen. 


Nelz- u. mollene 
Buchen 


werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen, 


0. Scharf, gürſchnermeiſter, 
Breiteſtr. Nr. 5. 


Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu beſtellen. 


Frische Ananas 


empfiehlt J. G. Adolph. 
Täglich friſch: 
Pa. Braunschweiger Spargel 


bei 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Gegen Feuer versichert. 


unſer aller 


Schußpoden - Impfung 


Wieder⸗ 
Impfung 


Nr.] Stadtrevier bezw. Schule 


Wohn. d. Herrn Kreis⸗ 


Impflokal 


Tag und Stunde der 


Impfung Reviſion 


52 Schule von Fräulein 19915 Wieder⸗Impf. phyſikus Breiteſtr. 18,11 5 Mai Vorm. 9 153 Mai Vorm. 9 Uhr 
. " 7 77 aske " " 77 " 18 /} " " 0. 7 " 9 " 
3; Mädchen⸗Bürgerſchule 10 „ [Höhere Mädchenſchuleſ 3. „ are 1 
4. Höhere Mädchenſchule a 5 fi 3 Sin alas ,, 
5. 2. Gemeindeſchule 5 5 2. Gemeindeſchule 5. „ „ Re e 
6. Gymnaſium und Realſchule | „ 5 Gymnaſium %ͤĩ a 
7. Knabenmittelſchule on " Knaben⸗Mittelſchule 75 " „ 11 " 14. „ „ 11 7 
8 12 Gemeindeſchule 77 75 " 7. „ 1 12 " 14. 1 „ 12 " 
0 Altſtadt, 1. Abtheilung Erſt⸗Impfungſ2. Gem.⸗Sch., Bäckerſtr. 12. „Nachm. 4½ „ 19. „Nachm. 4½ „ 
10. Neuſtadt, 1. Abtheilung ” „ 2. 7 " “7 12. " " 5 " 9. „ " 5 " 
11. Altſtadt, 2. Abtheilung 2 " 2. n " " 14. „ " 4 " 21. 7 " 4 " 
12. Neuftadt, 2. Abtheilung 77 1 2. " 17 5 14. „ „ 5 n 21. „ n 5 " 
13. | Mädchen der 3. Gemeindeſchule Wieder ⸗Impf. Z. Gem.⸗Sch., Schulftr.]17. „ „ .  E 4 „ 
14. Knaben 1 3. „ 17 " ae 17 5 17. n 1 Ag n 24. n „* 4 57 
15.] Brombergerſtr. und Fiſcherei Erſt-Impfung 3. „ „ 15 i „% „ „, Due, 
16. Culmer Vorſtadt 5 1. Golz'ſches Gaſthaus 119. „ „ 2½ „ 26. „ „ Wan 


17.] Mellien- u. Schulſtr., Winkenau, 
Grünhof, Finkenthal 55 7 
18.] Kaſernenſtraße und Reſt der 
Bromberger Vorſtadt 5 5 5 
19. 4. Gemeindeſchule 
20. Jakobs⸗Vorſtadt Erſt⸗Impfungſa. „ 
Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, 
werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte 
Geſetz erlaſſenen Verordnungen zur genaueſten Beachtung 
mitgetheilt. 
$ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unter⸗ 
zogen werden: 
1) Jedes Kind vor dem Ablaufe des auf ſein Ge- 
burtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es 
nicht nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen 
Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1896 
1 geborenen Kinder zu impfen. 


= 


einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- 
und Abendſchulen innerhalb des Jahres, in 
welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurück⸗ 
legt, ſofern er nicht nach ärztlichem Zeugniß in 
den letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern 
überſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zög⸗ 
linge, welche im Jahre 1885 geboren ſind, wieder⸗ 
geimpft. 5 
85. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., 
ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden 
Arzte vorgeſtellt werden. N 
$ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind 
gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorge⸗ 
ſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis zu führen, daß 
die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolg 
oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 
$ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche 
den nach $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen 
unterlaſſen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark 
beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormündern, deren 
Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und 
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder 
der ihr folgenden Geſtellung zur Rebiſion ($ 5) entzogen 
geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 
oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. 
Thorn den 24. April 1897. 


3. Gemeindeſchule 8. „ „ 425 


Wieder⸗Impf. 4. G.⸗S., Jakobs⸗Vorſt. 98 Juni „ 4 „ 


Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder k 


Die Bolizei-Berwaltung. 


4. Juni „ 1 


28. 0 5 7 4. „ " 
5. Juli 
7 " ” 7 43 " 5. " 77 4 " 
Dieſen Vorſchriften 
folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impf⸗ 
arzt iſt der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Treppen wohn⸗ 
hafte Königliche Kreis⸗Phyſikus Dr. Wodtke. 

2. Außer den im Jahre 1896 und 1885 (efr. § 1 
zu 1 und 2) geborenen Kinderr ſind auch die Kinder zur 
Impfung und Wiederimpiung zu ſtellen, welche im Jahre 
1896 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von 
der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, 
falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt 
erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden 
ann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung 
können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 
zu 1 und 2 von der Impfung ausgeſchloſſenen Kindern 
und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, 
welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr 
für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft 
werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem 
Jahre von einen anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorftehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe 
und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis 
zum betreffenden Impftage dem Impfarzt 
überreicht werden. 

5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch 
diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen 
Arzte geimpft reſp. wiedergeimpft werden ſollen. 

6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender 
Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, 
Keuchhusten, Flecktyphus, roſenartige Entzündungen zur 
Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen 
Termin nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene 
aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. 

Die Impflinge ſind mit reingewaſchenem Körper 
und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

8. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermine 
mitzubringen. 


wird unſererſeits nur noch 


fir 


und Anders & Co, 


— — a — 


Kleiderstoffe. 


Täglich friſches 


Landbrot! 
6 Pfund für 50 Pf., 


aus des Bäckerei von 
Josef Sehmatolla in Mocker, 
5 Mauerſtraße, 
(früher Backmeiſter der Dampfbäckerei 
Eulmiee), 
offerirt 


A. Laechel, Schuhmacherſtr. 


A 
Eine gute Jagd, 
mit allem ſchußgerechten Wilde, nahe bei 


Thorn, unter günſtig. Beding. zu ver⸗ 
pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. 


E 
2 
7 


er 


ı Sie müflen! 


das Internationale 


Volksfeſt 


Dorn⸗Moln 


beſuchen!!! 


Gladbacher 


Feueruerſicherungs Geſellſchaft⸗ 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 


Oswald Horst, Agentur: u. Kommiſſions⸗Geſchäft 


a in Thorn 
die von Herrn Max Gläser daſelbſt innegehabte 


ſellſchaft übertragen haben. 
Danzig den 6. Mai 1897. 


Agentur unſerer er 


Die General Agentur. 


Gustav 


Meinas. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung mi 
Feuer-, Grplofions- und Glas-Verſicherungen beſtens empfohlen IM 


erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit. 5 


Oswald Horst. 


Marquiſen⸗ 


Leinwand u. Drells, un 


Marquisenfranze, Polsterleinen, 
waſſerdicht präp. Planleinen, 
Getreidesäcke, 
Woillsäcke, 


Wagentucht, 


Wagenteppich u. Cocosteppich, 
Hathſchnur u. Wagenborde, 


reinwollene R.. O. Pfer dedeckeh 


leinene karrirte 
Sommer- Pferdedecken 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


Alleiniger Vertreter: 


Grüne Schnittbohnen, 
„ „a Pfd. 12 Pf., 
Preißelbeeren u. Senfgurken 


empfiehlt 
A. Butklewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


Zwei Bergmänner 


iſt die Schutzmarke der allein echten 
und in ihrer Wirkung ganz vorzüglichen 
Bergmann s Lilienmilch⸗Seife 
von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden für zarten, weißen, roſigen 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 


und Hautunreinigkeiten. 
à Stück 50 Pf. bei Adolf 


Leetz 


Grobe Auswahl 


von hell⸗, dunkelfarbigen, creme und ſchwarzen 


Stoffen. 


Der Verkauf findet ſeparat ſtatt. mE 
Auf jedem Stück ſteht der feſte Verkaufspreis. 


2 


Ein möbl. Zim, K abinet u. Burſchenge 4 
v. ſofort z. verm. Breiteſtr. 8. 
2 eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 


Herrmann. 


Ein möblirtes Zimmer 1 zu vermiethen. 


5 von ſofort zu vermiethen. 
gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. I Gerſtenſtr. 6. Zu erfragen Hof 1 Tr. 


gut m. Z., ſep. Eing., v. ſofort od. 1. 
äderftr. 131. 
Ein möbl. Zimmer von ſogleich zu 

vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Frienlünder. 


Katyarinenſtraße 7 


möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Kluge. 


meiner Abſicht liegt, das Hiffel 
Publikum nur zu unnützen Ko 


in Thorn a. Neuſt. Markt, Hundeſt I g 


Franz Zährer, Thorn. 


Büreau⸗Eröffnung. 


Gerichtsbehörden, Rechtsanwälten u 
Notaren, zuletzt während vieler 


Jahre als Büreauvorſteher, habe 


5 "Sehtsfonfulent und 
Volksanwalt 


hierſelbſt niedergelaſſen. 

Ich empfehle mich daher zur 5 
fertigung von Schriftſätzen an Br 
hörden aller Art, ſowohl in erich, 
lichen als auch in administrativen An 
gelegenheiten und werden namentlich 
von mir Klagen aller Art und di 


in Zivil⸗ und Strafprozeßſachen zu 
3 derbe Nechtsder⸗ 


Rechtsverfolgungen oder 
theidigungen wünſchenswerthen 
Schriftſätze, Geſuche und Eingaben, 
ferner Geſuche und Eingaben in 


Grundbuch-, Nachlaß und Vormund? 


ſchaftsſachen, überhaupt in allen ge⸗ 
richtlichen Sachen, ſtreitigen un 


nicht ſtreitigen, gefertigt. — Ferner 
empfehle ich mich zur Anfertigung j 


weder Reklamationen, ſowie andere 


an Verwaltungsbehörden und andere 


Behörden zu richtende Geſuche un 
Eingaben. — 
Entwürfe zu Kontrakten aller 


namentlich zu Urkunden in Grun 


buchſachen, ferner Teſtamenten un 
zum Abſchluß aller anderen Recht 
geſchäfte gefertigt und zwar alles 
tachgemäßer und gewiſſenh nen 


Weile, — ganz fo, wie in meier, 


langjährigen Stellungen al 


8 — 
fahrener Anwaltsbüreau⸗ wor 


ſteher. PN 

Ich bemerke, daß ich mich abe, 
mit ſolchen Arbeiten befaſſen wrden 
die nicht den Zweck haben, Behörden 
unnigerweije und unangenehnn, in 
beläſtigen und daß es daher bee 


ſten zu 
verleiten. er. 
Albert Wollschlaeg g |. 

welche ihre Nieder 


verk. 


genrips und Wagenplüsch 


Auch werden von . 


kun 

8 10 
Damen erwarten, finden Kar 
und freundliche, is 
nahme bei Fran L u de berg 20. 
Königsberg i. Br., Oberhaber 


77 Füügeh) ſehr billig zu vi 
| Klavier Tucgaacherſraße 2 


1 
| 


Nach langjähriger Thätigkeit bei 


mn — 


—— -- — 


Beilage zu Nr. 108 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 11. Mai 1897. 


— 


— — u ie = — — — — 
i vorher anzukündigen pflege. Abg. Hammacher] Dienſtag 2 Uhr: Reliktengeſetz; 2. Nachtrags⸗ Stein = Brezlau zweiter, Karl Aßmann - Bojen 
Preußiſcher Landtag. (matlib): Seine ne ublichen d dem Bes | etat; Petitionen. (Schluß 4½ Uhr. dritter. Schillingsfahren. Strecke 2000 Meter. 

79 Sie, Abgeordnetenhaus, ſchluß zweiter Leſung zu 8 2, wonach der Reich N en [3 Chrenpreije. Waetzold Magdeburg erſter in 

Ye 5 Sitzung am 8, Mai 1897. 11 uhr. kanzler über Erlaubnißgeſuche nur unter Zu⸗ Frühjahrsrennen 4 Min. 8: Sek. Oskar Hoffmann ⸗Poſen zweiter, 
Gras Berathung des Kultusetats wird bei dem ſtimmung des Bundesrathes zu entſcheiden habe, f Müller⸗Nakel dritter. Hauptfahren. Strecke 5000 


ordinarſum fortgeſetzt. eine Verſchlechterun Die Mitwirkung des des weſtpreußiſchen Reitervereins. Meter. 3 Ehrenpreiſe. Müller⸗Rakel erſter in 
fü = er Forderung von 75000 Mk. zur Be⸗ Sumdesruiges ei zu umſtändlich und zeitraubend. 1 b 1 88. Danzig, 9. Mai. |9 Min. 54%, Sek., Oskar Hoffmann⸗Poſen zweiter, 
preußt a der Granuloſe, einer in einigen oſt⸗ Er bitte, die Regierungsvorlage wieder herzu⸗ Heute fand auf dem großen Exerzierplatze bei Stein Breslan dritter. Gauverbands fahren. 
Augenſcen Kreiſen um ſich greifenden ansteckenden steilen, Abgg. Graf Arnim (Reichsp.), Bachem] Langfuhr das Frühjahrsrennen des weſtpreußi⸗ Ftrecke 2000 Meter. 3, E el are 
v anfpeit, ſchildert Miniſterialdirektor Dr.|(Ctr.), Graf Stolberg (fom.) und Mar⸗ſſchen Reitervereins Katt, wozu ſich trotz des nicht[Nakel erſter in 3 Min. 55 Sek., Adolf Bublitz⸗ 


ya 


Sen art i i Bekä i ö i N ür di 0 g „ et etters ein seirheg | Samter zweiter, C. Strebe⸗Poſen dritter. Vor⸗ 
| & ch die zur energiſchen Bekämpfung dieſer[qu ard ſen (natlib.) treten für die Faſſung der|iehr günſtigen Wekters ein recht zahlreiches San zweiter, d 4 55 
* Abache getroffenen und gen Maßregeln. welten Feu ein, während Abg. Dr. Barth et 10 4 Bee hatte. Die einzelnen Bere ahren. Strecke 2000 Meter. 3 Ebrenpreiſe. 
el . Schnaubert (konj) macht Mit⸗(freiſ. Vereinig.) die Auffaſſung Hammachers] Rennen nahmen folgenden Verlauf: St. Warczynskf Pleſchen (00 Meter Borg.) eriter 
beit gen über die große Ausbreitung der Krank⸗ unterſtüßzt. 1. et ee ne Preis 300 Mk. dem in 3 Min. 20 Sek. Ludwig Franz⸗Gleiwitz 
tojef eilweiſe ſtehe es nach dem Zeugniſſe des] Bei $ 34, welcher dem Unternehmer eine zweck- erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde. Flachrennen 60 Meter Borg.) zweiter, Müller⸗Nakel (vom 
in Tn urs Hirſchberg in Oſtpreußen ſchlimmer als mäßige Ausrüſtung des Schiffes u. J. w. vor⸗ für Halbblutpferde im Beſitz von Bewohnern | Mal) dritter. 
die Ens. Dabei zeige ſich die Krankheit, welche ſchreibt, und bei $ 35, welcher dem Staatskom⸗ Weſtpreußens, Diſtanz 1200 Meter, 10 Mk. Einſatz e in achrichtei 7 6 
Veh twerhsfähigkeit der Bevölkerung und die] miſſar aufgiebt, bei Beſichtigung des Schiffes] und Reugeld. ora nachr ch en. 3 
in dektaft ſchwer gefährde, auch hier und da ſchon] hierauf zu achten, liegt ein ſozialdemotratiſcher Lt. v. Reibnitz (1. Huf) br. W. „Eskimo“, Thorn, 10. Mai 1897. 
0 anderen Provinzen. ; ntrag vor, welcher auf dio rige Bemannung] Reiter Beſitzer 1, Rittmeiſter du Bois⸗Lukoſchin —n (Perſonalien bei der Eiſen bahn.) 
Hate‘ der Forderung von 50000 Mk. als erſte] Bedacht genommen wiſſen will. 4 R.⸗H. „Perſianer“, Reiter Lt. v. Puttkamer] Verſetzt it der Bahnmeiſter⸗Diätar Szymanowski 
00 e zur Bebauung der eee in Berlin, Unterſtaatsſekretär Rothe beſtreitet, daß der] (1, Hu.) 2, Lt. Innias Hengſt „Pionier“ 3. von Inowrazlaw nach Kolmar i. P. zur Ueber⸗ 
den über Muſeumsbauten ein Kaijer Friedrich.] Hamburger Streit Anlaß gegeben habe, in diejem| 2. Nennen per 17. Feld- Irtillerie- Brigade. nahme der erwaltung der Bahnmeiſterei 84 a. 
jo al auf Koſten des Kaiſers errichtet werden $ 34 die Bezugnahme auf die Bemannung „aus“ Drei Ehrenpreiſe, Jagdrennen für Dienſtpferde Bu (Grundgeſchwindigkeit der Schnell⸗ 
wil erklärt Abg, v. Kröcher (konſ.) die Bereit⸗ . Der vorliegende Entwurf ſei ſchon Aer e von aktiven Offizieren der 17. Feld⸗ süne) Neuerdings wird von der Eiſenbahn⸗ 
williakeit ſeiner Freunde, dieſe Forderung zu ber lange vor dem Hamburger Streik ausgearbeitet Artillerie⸗Brigade, Diſtanz 2000 Meter, 10 Mk. verwaltung beſonderer Werth darauf gelegt, daß 
Theiben trotz der ſchlechten Lage eines großen] worden. Der Grundſatz, daß die Bemannung ] Einſatz und Reugeld. diejenigen Züge, welche in den für das Publikum 
— Ames der Steuerzahler und krotzdem ſich die eine gehörige ſein müſſe, ſtehe feſt. Aber Einzel] Den erſten Preis (maſſive ſilberne Bowle) ] beſtimmten Fahrplänen als Schnellzüge bezeichnet 
was dikaner jetzt anjchickten, uns das bischen 5 porſchriften darüber auszuarbeiten, ſei jedenfalls gewann Lt. Wegeli's (17, Train Batl.) br. W. ſind, auch miteiner angemeſſenen Grundgeſchwindig⸗ 
Ide dir noch haben, über die Ohren zu ziehen,] bis zum Inkrafttreten dieſes Geſetzes nicht Gustav“ den zweiten (filbernes Servirbrett) Lt. keit gefahren werden. Dieſe Geſchwindigkeit joll 
| Lan daß unſere Regierung in ihrer unbegreiflichen] möglich. Er gebe anheim, eine Reſolution zu] Funck's (36. Art.) F.⸗W. „Meteor“, den dritten] grundſätzlich mindeſtens auf 75 Kilom. in der 
1% land 190 und Kiebenswitrbigfeit gegen das Aus-] peſchließen. Wenn ein Unternehmer jenem Grund⸗ (ſilbernes Zigarettenetui) It. Bartel's (36. Art.)] Stunde angenommen und nur ausnahmsweiſe 
„ boch eprejjalien greife. Seine Freunde wären ſatz zuwiderhandle, jo habe er unter Umständen | ſchwbr. St. „Buhle“, alle drei geritten von den] niedriger bemeſſen werden. g * 
Stiep,ügar bereit, die Koſten für das Kaiſer] die Verantwortung dafür zu tragen, und der] Beſitzern. 1 . — (Preuß, Lotterie) Die erſte Ziehung 
Nehme ce enkmal auf Staatsmittel zu über⸗ Richter habe ja dann zu entſcheiden. Abgg. 3. Langfuhrer Hürdenrennen. Zwei Ehren⸗ der nächſten (197.) preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 


(Beifall rechts.) Abg. Rickert (reis. Spahn, Jab ſen und von CEuny erklären den preife (ilberner Pokal und zwei filberne Becher) wird am 5. Juli ihren Anfang nehmen. Die 
ein nent Verwahrung gegen die Art und Weiſe Antrag für überflüſſig unter Hinweis auf die be⸗ 1 10 200 Mk. dem Sieger. Für oſt⸗ und weſt⸗ Ausgabe der Loſe zu derſelben beginnt am Tage 


Velde hier die Gelegenheit vom Zaun gegriffen | stehenden Beſtimmungen. Nene Halbblutpferde, 10 Mk. Einſatz und] nach der Beendigung der gegenwärtigen Haupt⸗ 
Staate un dem Haß Ausdruck zu geben gegen den Der Antrag Auer wird abgelehnt. Reugeld. Diſtanz 2000 Meter. ger, ziehung der 196. Lotterie. 
bonſetsſetrekär v. Marſchall, der doch aus der] Bei $ 48a, der geſtern auf Antrag Kanitz⸗ Lt. v. Puttkamer's (J. Hus.) br. St. „Krimhild“, — (Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den 
techeg. Aden Partei hervorgegangen jei. (Rufe Bebel beſchloſſen worden war und die kupple⸗ Reiter Lt. v. Reihnitz (1. Huf) 1, It. v. Madeyski's unterm 5. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun⸗ 


Leider!) Zur Errichtung des Denkmals riſche Verleitung von Frauensperſonen zur Aus⸗ (5. Kür.) F.⸗W. „Eito“, Reiter Beſitzer 2, Ritt⸗ gen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin 
| 118 Staatsmitteln jei auch er bereit. „Finanz- wanderung unter Strafe ftellt, beantragt Abg. meiſter N Bois s-Lukoſchin NH. „Perſianer“, lber die Gejammtjterblichfeit in den 263 deutſchen 
| Aumiſßer v. Miquel bedauert, daß Aa dieer Wel [Bachem um den Paragraphen mit dem Syſtem] Reiter Lt. v. Puttkammer (1. Hus) 3. Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
einorbieten des Herrn 5 1 bi al 1111 des Strafgeſetzbuches in Einklang zu bringen, das 4. Chargenpferd⸗Jagdrennen. Drei Ehren: nern während des Monats März 1897 hat dieſelbe 
auch leitet worden 4 ee bn ie 975 ni er.] Strafmarimum auf 5 (ſtatt 10) Jahre jeitzujegen | preiſe, für Chargenpferde von Offizieren im Be-| — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines 
Ei erfreulich; über die 111 ſchei jelb 1 es Kaiſers und daneben Geldstrafe bis 6000 Mark zuzulaſſen. reich des 17. Armeekorps und von ſolchen zu Jahres berechnet —, betragen: a. weniger als 
5 ch a A mitteilen bar 3 jelbf alien Ein Amendement v. Bruchka will dieje Geld⸗ reiten. Pferde, die als Chargenpferde eingeſtellt, | 15,0 in 15 Orten; b zwiſchen 15,0 und 20,0 in 78; 
on 5 ri ee 92550 Im Walle (Ctr.)] buße auch dann gegen die ſolcher Kup elei Vor⸗ oder ſolche, die ein Rennen um Geldpreise ge-|c. zwiſchen 20,1 und 25,0 in 93; d. zwiſchen 25,1 
Bereitwilligfeit aus © brechen ebenfalls ihre] ſchub leiſtenden Perſonen zugelaſſen wier, wenn wonnen haben, ſind ausgeſchloſſen. 10 Mk. Einſatzf und 30,0 in 58; c zwiſchen 30,1 und 35,0 in 15 
Bere 85 10 115 aus, Staatsmittel zur Errichtung wegen mildernder Umſtände nur auf Gefängniß] und Reugeld. Diſtanz 2500 Meter. und k. mehr als 35,0 in 4 Orten. Die geringſte 
R en kek Kaiſer Friedrich u bewilligen, erkannt wird. Den erſten Preis (6 Bett Sektbecher mit] Sterblichkeit hatte in dem gedachten Monate der 
aan zugleich den Angriff v. kröchers auf Beide Anträge werden widerſpruchslos ange: Brett) gewann Lt. v. Reibnitz (I. Huſ.) Sch.⸗St.] Ort Groß⸗Lichterfelde in der Provinz Branden⸗ 
Aheichsrolitet zurück. Abg. v. Zedlitz (freikonſ) nommen. „Katze“, den zweiten (ſilberne Weinkanne) Lt. von burg mit 7,8 und die größte N die 
—.— ſeine Freunde würden gleichfalls der Err] Bei den Schlußparagraphen erklärt Abg. von] Zitzewitz (1. Huſ) Sch⸗W. „König“, den dritten Stadt Bocholt in der Provinz Weſtfalen mit 
Staatz eines Kaiſer Friedrich⸗Denkmals aus [Hodenberg (Welfe): Dies Geſetz dient weniger] It. v. Puttkamer (1. Huf.) Sch.⸗St. „Ida“, alle 42,3 zu verzeichnen. In den Städten und Orten 
burg mitteln gern zuftimmen, Abg Graf Lim⸗ den Intereſſen der Auswanderer, als daß es die] drei geritten von den Beſitzern. der Provinz Weſtpreußen mit 15000 und mehr 

Rei com.) betont, Herr v. Marſchall Nabe um] Machtbefugniſſe der Regierung erweitert. Vor 5. Preis von Danzig. Drei Ehrenpreiſe (maifiv| Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 

Nei rage doch 65 eben müſſen, daß ſich die] der Ab ſtimmung über dieſen Paragraphen zweifle ſilberner Tafelaufſatz von der Stadt Danzig,] Beri tsmonats — gleichfalls wie oben un je 

| Amerikagi rung ahrelang einen Rechtsbruch ich daher die e t des Hauſes an. ſilberne Liqueurkanne mit 12 ſilbernen Bechern, 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
5 Funde abe gefallen laſſen. Die Kritik ſeiner] Vizepräſident Schmidt: Das Bureau iſt nicht ſilberne Zuckerſchale). Jagdrennen für Pferde berechnet — befragen: in Thorn 16,8 (ohne Orts⸗ 
| een e richte ſich nicht ee die Perſon des weifelhaft, daß das Haus nicht beſchlußfähig iſt. aller Länder, 10 Mk. Einſatz und Reugeld, Diitanz | fremde 14,5), Danzig 28,1, Elbing 29,0 und Grau⸗ 
Ata o: Marſchall, denn dfeſer ſei nicht der ver⸗“ Ich beraume daher, da wir nicht weiter berathen 3500 Meter. denz 29, Die Säuglingsſterblichkeit war im 
er eſtiche Leiter der Reichspolitik, und mit] können, die nächſte Sitzung auf 3 Uhr mit der Lt. reiherrn v. Wachtmeiſter's (4. Ul.) br.] Monat März 1897 eine beträchtliche, d. h. höher 


heied eien eben weite Kreiſe des Volkes nicht] Tagesordnung: Margarinegeſetz. (Schluß 2, Uhr)] W. „Allegro Vivgce“, Reiter Beſitzer 1, Lt. von als ein Drittel der Lebendgeborenen in 18 Orten; 
— Waden. (Hört, hört! links und im Centrum) 7 1 Maßevs tis (5. Kür.) „Labſon“, Reiter Lt. von] dieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelhen in 
Wale p. Mianel: Jedenfalls gehörte dieſe 249. Sitzung am 8. Mai. Vogel (, Kür.) 2, Lt. Kalau p. Hofe's (1. Huf) 2e Orten. Als Todesurſachen der während 
I len nicht 858 zumal die Reſchsregierung] Die neue Sitzung wird um 3 Uhr durch den br. W. „Partikularſt“, Reiter Beſttzer 3. des gedachten Monats in unſerer Stadt vor⸗ 

Üeh „norher wiſſen konnte, daß fie hier, wo es Präſidenten v. Buol eröffnet. 6. Damenpreis⸗Jagdrennen. Drei Ehrenpreije| gekommenen 44 Sterbefälle — darunter 8 von 


ch u konn 

N ein Kaiſer Friedrich⸗Denkmal handelt, an In der Generaldebatte über das Margarine⸗ von Damen der Stadt Danzig und Umgegend] Kindern bis zu einem Jahre alt — find angege⸗ 
an ſen werden Pige Er hoffe, da der Miß⸗ eſetz erklärt Abg. Fußangel (Ctr.), er jet außer (in Altſilber getriebenes Kaffee und Theejervice) | ben: Diphtherle und Croup 1, Lungenſchwindſticht 
dur der aus dieser Debatte hervorklingen könnte, | Stande, für das Geſetz zu Ntimmen angeſichts der und vom Verein (getriebener Brotkorb in Alt⸗ 10, akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, 
übertgne patriotischen Erklärungen aller Parteien Paste die daſſelbe in zweiter Leſung erhalten ſilber und ſilberner Zigarrenleuchter). Für Verde alle übrigen Krankheiten 25 und gewaltſamer 
werden würde. abe. Abg, Herbert (ſwzd) äußert ſich ebenfalls aller Länder und für Herrenreiter, welche ihren[ Tod 2, Im ganzen ſcheint ſich der Geſundheits⸗ 
Etats“ tel wird bewilligt, besal. der Reſt des gegen das rien und beſonders gegen die Tren-] Wohnſitz in Weſtpreußen haben. 20 ME. Einjaß, | zuſtand der über ein Jahr alten Perſonen gegen: 
5 eim damit iſt die 2 Etatsberathung beendigt. mung der Verkaufsräume. Abg. Richter (freiſ.] halb Reugeld, Diſtanz 3500 Meter. über dem Monat Februar d. J. verschlechtert zu 
Par, Etatsgeſetz und zwar bei dem c Volksp.): Wir wollen in jeder Weiſe Betrügereien] Lt. v. Reibnitz's (1. Huf.) br. St „Kaſſurah“ 1, haben, während derjenige der Säuglinge anſchei⸗ 
darüber anraphen entſteht eine längere Dis la de verhindern helfen, aber wir wollen nicht, daß] Lt. v. Puttkamer's (1. Huf.) Sch W. „Freiherr“ 2, nend ziemlich unverändert geblieben iſt. Die 
des Gi wie die Verſpätung in der Fertigſtellung em Abſatz der Margarine in ganz unnöthiger] Lt. v. Mackenſen's (1. Huf.) F.⸗St. „Rabiata“ 3, Zahl der in hieſiger Stadt während des Monats 
| 0 a ütte vermieden werben können Weile Hinderniſſe bereitet werden. Und das ge-|alle drei geritten von den Beſitzern. März 1897 vorgekommenen Geburten hat — 
möchten Wie rert (freiſ. 12 Zu, Pfingſten]ſchieht durch die Trennung der Verkaufsräume.] 7. Verkaufs⸗Hürdenrennen. Preis 300 Mk., ausſchließlich der 2 Todtgeburten — 68 betragen; 
weckt uns ah auſe gehen. Nun Auch ſonſt enthält das Geſetz unnöthige Vexatip⸗ für Pferde aller Länder. 10 Mk. Einſatz und dieſelbe hat mithin die Zahl der Sterbefälle (44) 

Ankündigung aber alle Tage die Preſſe mit der nen. Wir find der Meinung, daß man ohnehin] Reugeld. Distanz 2500 Meter. um 24 Überſtiegen. 
} damit? ni ya Vexeinsgeſetzes. Wie ſtehts ohne ein ſolches ere auskommen kann. Abg. Herrn Schrader's dbr. St. „Schwarzamſel“, | Perantwortiich fir die Nedattion: Heint. Wartmann in Thorn. 
: beutige Frage des 9% Miguel. Ich will die Benoit (reis. Ver) äußert ſich ebenfalls haupk⸗ geritten von Lt. v. Reibnitz, ging als erſte durch ßßxð⸗ T— 
1 ir Pfingſten ſchtteßen htickert beankworten. Ob ſächlich gegen die Trennung der Verkaufsräume Ziel, Zweites wurde Lt. Wügſche's (36. Art)] Berlin, 8. Mai. „Städtiſcher Centralvieh⸗ 
Große Heiterkeit.) önnen das iſt je nachdem. beim Kleinhandel. Abg. Rettich (konſ) be⸗ F.⸗St. „Ariadne“, geritten pon Lt. Holtz (36. Art.). dor) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
14 Annen. wird, kann und noch ein Vereinsgeſetz | jtreitet, daß das Geſetz lediglich eine Vertheuerung] Das Amt des Richters übte beim Nennen Herr] Verkauf ſtanden: 3548 Rinder, 9355 Schweine, 
U 
U 


S. 


/ : werde ich dem Herrn der Mar bezweck 2 iel U 5 ; 216 Kä X RE 3 Ri 5 
h t nicht N . er Margarine bezwecke. Es werde vielmehr] Oberſt Mackenſen vom Leib⸗Huſarenregiment aus.] 1216 Kälber, 11153 Hammel. Das Rinder 
9 3 — en 3 dee nente Heiterkeit.) dazu führen, dieſelbe billiger zu machen, wenn ſie Nach den Rennen fand eine geſellige Vereinigung] geſchäft entwickelte ſich ruhig und ſchloß langſam 
ickert, daß ſein Verlan n, Worten des Abg. vun als Butter verkauft werden könne. Abg. mit Damen ftatt. ä 


Schwere, ältere Ochſen blieben vernachläſſigt. 
e . 
Haufe zu geben, ſo iſt, 5 * 3 

erz f 


ab. 
1 805 Zach . der! ane e l 1 9155 — — . Manz? ey für 
e 1 eſetz richte ſich nur gegen betrügeriſche Händler. f —58, 2. 48 — 52, 3. 46, 4. 34— ark für 
Ne ert: Nan 9 dase terkeit „Abg. Abg. Kruſe (natlib.) erklärt namens des größten Provinzialnachrichten. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Der Schweine markt 
x Köller (unterbrechend): Der Abg. E ab deut Theiles ſeiner Freunde, ſie würden gegen das z Culm, 8. Mai. (Der Eulmer Kreislehrer⸗ verlief ruhig und wurde trotz des ſtarken Ange⸗ 
* für Wort. (Große Heiterkeit.) Ab 91 hat] ganze Geſetz ſtimmen, wenn die Trennung der] Verein) hielt heute im Lokale Reichshalle hier] bots geräumt, weil gute Nachfrage für Ausfuhr⸗ 
1. aus, daß auf allen Seiten ni Po 10 ln erkaufsräume aufrecht erhalten werde. Abg. Kine Oſterſitzung ab. Nach dem Hoch auf Se. zwecke vorhanden war. 1. 46—47, 2. 44-45, 3. 
1 debet werden dürfe. Nach einigen Buena 1 Baus enne (natlib.) fügt hinzu, er ſei] Majeſtät den Kalſer trat die Verſammlung in die] 42-43 Mk. per 100 Pfund mit 20 Proz. Tara. 
Rr. Abg 1 bel und Irmer erklärt Aba. ogar feſt 1 8585 daß dieſe Trennung die] Tagesordnung ein. Das Hückeldenkmal iſt — Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
kickert er i ſch > 3 Vereinsgeſetz, aber 15 h werb daft ſelber ſchädigen würde Gleich⸗ nun endlich fertiggeſtellt. Ueber das Deltzer⸗ 5963, ausgeſuchte Waare darüber, 2. 53—57, 
Einer Form da uſche Fr ledigt werden könne Bo! werde er wegen der ſonſtigen Vorzüge diejes | denkmal wird beſchloſſen, daß der Verein 11 Mk.] 3. 44—50 Pf. für ein Pfund Aae — 
Mad Wunſ ade hu * 5 iſt nicht Ge no ee 5 5 en, lige) 4 a. eng d ae bien Fach 85 1 1 44. Der 8 Sa m st W Dame Rage RR 
er, i ang \ alberathung empfie ei 8 4, Beitrag na edürfniß des Fonds geſpende wird ziemlich ausverkauft. 1. 4649, Lämmer 
85 bertel der des Miniſters, uns los zu werden.] der in Trennung der Verkaufsräume für Orte werde. In der Emeritenſache werden be el ens⸗ bis 52, 2. 42— 44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


t.) f H 3 

Das Et 5 5 ‚ von 50 Einwohnern an ausſpricht, Abgeord. werthe Anregungen gegeben. Die ugſtver⸗ 

Mon atsgeſetz wird hierauf genehmigt. Rettich (konſ.) einen Antrag i d fe ſammlung findet in Culm ſtatt. Als Me Amtliche Notirungen der Danziger Produkten- 
4 192 11 Uhr: 3. Etatsberathung. (Schluß und Gen. wonach auch in Vororten, die ſelber zur Provinzial⸗Lehrerverſammlung werden die Börſe 


ß — — . 5 Hellen ee Ben. a an 1 12 gal, Fun 5 7, 1 von abe ce und Helſaaten 
der geordnet werden kann.] Gogpentien, Zander⸗Neuſaß, Rummler gewählt. x * ; ' 
| eutſcher Reichstag. Abg. Herbert (ſozd.) beantragt, die Trennung 2 Straspug. 9. Mai. Verschiedenes Mit wer! en außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 


218. Sigun i 4 U 3 Mai. rich irt . pe 
g am 8. Mai 1897. 12 Uhr. der Verkaufsräume zu ſtreichen. dem 1. Juli ſoll hier eine ſtädtiſche Sparkaſſe] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
c 15 agesordnung fteht die dritte Be-| 4 wird in der Faſſung des Antrages Rettich] eröffnet en Das Statut derjelben liegt vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
M uswanderungsgeſetzes. N, angenommen. bereits zur höheren Beſtätigung vor. — Der bis⸗ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
ſur ken er odd): Seine Freunde hätten] Bei $ 7 beantragt Abg. Dr. Barth, die An-|herige Bezirkskommandenr Herr Major a. D.] hocbunt und weiß 750-772 Gr. 157-161 
weiche ſie Anlaß, irgend eine Regierung, ſei ſie Felchen auch für die Margarine - Händler zu] Dreher iſt zum Direktor des Seehades Ahlbek Mk. bez., tranſito hochbunt und weiß 761 Gr. 
un wolle, zu verhindern, bei ihren Be= | jtreichen. ewählt worden. Nach erfolgter e e 126 Mk. bez., tranſito bunt 703—753 Gr. 
15 al den Auswandererſtrom zu lenken, ſich! Dieſer Antrag wird angenommen. bleſer Stelle traf die Mittheilung von der Wah 116—122 Mk. bez., tranſito roth 740 Gr. 116 
but breuz ſo gut wie fie nur könne. Die Aus-] Weiter wird der Antrag Grand⸗Ny⸗ Ploetz an⸗ fete den gleichen Poſten in Colberg ein. — Heute Mk. bez. 
uchez der dach den des alten Handelsgeſetz genommen, das Geſetz am 1. Oktober 1897, 12575 eiert der Männerturnverein ſein Stiftungsfeſt[ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
achten ona der Reichskommiſſar auch darauf|die Beſtimmung über Trennung der Verkaufs⸗ unter Theilnahme des Neumarker Vereins. — Gr. Normalgewicht tranſito grobkörnig 744 
beine füt 858 das Schiff gehörig bemannt jei, räume erſt am 1. April 1898 in Kraft treten zu Von hier hat ſich eine Deputation nach Briefen Gr. 73½ Mk. bez. 
emannbeabſi zu jein. Eine ausreichende] laſſen. 3 begeben, um die dort begonnene elektriſche Be Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Hennen ſe Doc A aer en N a Pen x Ueber DaB ae a Ane ee e. e nid an 5 ner a 1 weiße 83 Mk. bez. 
urauß } e aber offenbar an den Singer die Abit } th und mit dem Unternehmer für Strasburg zu] Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 82 
ya bei ef Streik gedacht und wolle verhindern, Das Haus iſt offenbar nicht beſchlußfähig. unterhandeln. A 5 1 N 


e Mk. bez. 
fe wenem Streit ähnlicher Art Auswanderer-| Abg. v. Le ve Bam (konſ) bemerkt: Wegen] i Poſen, 9. Mai. (Das heutige Rad: Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,50 Mk. bez. 
enen Aenderungen könne die wettfahren) nahm folgenden Verlauf: Junioren⸗Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
] U 600 Meter. 3 Diplome. Con⸗ 88° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,70 
eibt demgemäß. rad Bartel⸗Poſen erſter in 2 Min. 48% Sek., Mk. bez. 


egen unzureichender Bemannung nicht der heute beſchlo 
daß affen könnten. Weiter bemängelt Redner, Geſammtabſtimmung nicht ſofort erfolgen. fahren. Strecke 1 
R rStaatskommiffar ſeine Schiffsreviſionen Die Abſtimmung — 
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Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 111091 108 13 16 84 415 82 665 98 890 9 9 Nur die Gewinne über 210 Mark ſind — treffenden 80 983 . 1 827 44 51 937 158895 
nt Gerdt) 1. And 5114 302 18,364. 467 an “er 7955 e Ba 110 0 95 e 660 0 038 79. 110002 
2 ne Gewähr. 
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Vildhauer und Dergolder, 


Coppernikus⸗ u. Bäckerſtr.⸗Ecke 17, 


Für Lungenkranke. 
s Dr. Brehmers Heilanſtalt 


Görbersdorf i. Schleſ. 

Sl. 3 Direktor Profeſſor Dr. Mobert, vormals in Dorpat. 
Wohnung und Penſion 

(inel. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, 


Bekanntmachung. 


Höheren Orts iſt auf Grund des 
Pferdeaushebungsreglements De 
worden, daß in dieſem Jahre im 
Kreiſe Thorn 


eine Pferdevormuſterung 


abgehalten werden ſoll. 
Der Muſterungstermin für die in 


. Stadt Thorn ea Pferde empfiehlt ſich zur ſauberen Anfertigung Ai e far 130 Mk. asg mit vorgedrucktem Kontrakt, 
Donnerflag den 13. Mai 1897 — — — •—ĩ—ä— — ſind zu haben. 
feſtgeſetzt. Alti Fi 0 f Ki fh) 1 i 
. iren . Figuren für Kirchen, elswanren, Tuch und Wolſachen e Dombronskise dagen 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


Stukkatur⸗Arbeiten 


für Zimmer: Dekoration und Fagaden. 
Lager von Elfenbein- u. Gyps-Figuren. 


Verpackung sicher und billig. 


E000006000001000 000000 


mittags 9 Uhr. 

Die Pferde müſſen jedoch ſämmtlich 
ſpäteſtens um 7 Uhr früh auf dem 
Geſtellungsplatze ſein. 

Für je 3 Pferde iſt mindeſtens ein 
Führer zu beſtellen. 


Mufferungsplah;: Crerzierplatz 
vor dem Leibitſcher Thor. 


werden gegen ABUNTEN, zur "King's Rat angenommen. 


C. Kling's Nachfl., Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 
Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


D. Körner 
Sarg-Magazin, 
Bäckerſtr. 11, 


1 Sömmerwohnung 


von 3 Zimmern, Zubehör und Gartel 
iſt von ſofort zu Wulſtrel 


Schulſtraße 3. 


1 Geſchäftskeller, 


Brückenſtraße 20, ſogleich zu vermiethen. 


ve 


—— 


— —— ͤͤͤ—VwA—— — — 


ljagd-loppen, 


pile et: find 1 u 1 Kira | 
flichtet, zu dieſem Termine ihre ſämmt⸗ eee, ® 5 fi — 
lichen Pferde mit Ausnahme ; 2 Haus oppen, GARDE: errſcha tli t W un 
a. der Fohlen unter 4 Jahren, NAD R Reise-Mäntel, h 
b. der Hengite, nd Regen-Mäntel 7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
c. der Stuten, die entweder hoch- > 3 Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs 
tragend ſind oder noch nicht e 5 9 Schlafröcke etc. halber Met N ae gs 
e ö 5 ass e N. 
. feinste Marte für 1897, empfiehlt . 
d. der Pferde, welche auf beiden | Grösste Präzisionsarbeit u. vorzüglichster Gang. Doliva, Herrſchaftliche Wohnung, 
Augen blind ſind Ar Thorn. rtushof. beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
Pieke un enen Ain fein ehr. Fr Anz, EN umd un) Halen Sueben * 
erde im eigentlichen Sinne un Köni 5 is l zu vermiethen. 
önigsberg i. Pr. P reis la gen. W. Zielke. C 
4 oppernikusſtr. 2 


deshalb nicht vorzuführen). 
Unerlaubte Nichtgeſtellung der Pferde 
zur Vormuſterung zieht die geſetzlichen 
Strafen nach ſich. 
Thorn den 7. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Die Bau⸗ und Kunſtglaſerei von 


Emil Hell, Breiteſtr. A, 


Eingang durch den Bilderladen, 
empfiehlt 

zu sehr billigen Preisen: 

Berglaſung v. Neubauten, Schau⸗ 

fenſtern, Glasdächern u. ſ. w. Repa⸗ 

raturen von Fenſterſcheiben. Ein: 

rahmung von Bildern und Spiegeln. 


In meinem Haufe Bacheſtr. 17 iſt Fr 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in de 
3. Etage vom !. Oktober zu Be 
Soppart. Bacheſtraße 


Er freundliche Fanmanwchge 


Vertreter gesucht. 


Wo nicht vertreten, liefere direkt zu billigsten 
Preisen. 


Elifnbetpr.4. Total- Ausverkauf. eimetsnr.a. 


Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Woll⸗, Weiß⸗, Kurze, 
Galanterie⸗, Puppen- und Spielwaaren⸗Geſchäft auf und verkaufe 
von heute ab ſämmtliche Waaren zu außergewöhnlich billigen Preiſen voll⸗ 
ſtändig aus. Die Laden-, Schaufenſter⸗ und Gaseinrichtung, ſowie 18 Schau⸗ 
kaſten ꝛc. ſind zu 79 eventl. iſt das Geſchäft im ganzen zu kaufen. 


A. Hiller, Cliſabethſtraße 4, 


Unfehlbare 


Motten- 


Spargel, 


täglich friſch geſtochen, zu billigſten 
Preiſen, bei Herrn J. 8. Adolph, 
Breiteſtraße, und Filiale bammann & 
Kordes, Mellienſtraße. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 
Kasimir Walter, 
Mocker. 


Lose 


beſtehend aus 3 Zimmern, Kuh, 
u. Zubehör, iſt per ſofort zug, ver 
miethen Breiteſtr. 


zu v. bei. BI} 72 


Kl. Vohuungen Zan . 
Wohnun gz 


3. Etage, beſtehend aus 6 3 


Vertilgungs- 
Mittel 


empfehlen Anders & 00. 


Ferner ihr großes Lage t 
gerahmten Bildern On 8 und Zubehör, Altſtädt. e oder 
rahnlen, Sttegein, BS ts nete zur 19. Marienburger Pferde- neben dem Artushof, ſofort 


mie einfach 


en ‚Biehung am 15. Mai er., 


per ſpäter zu vermiethen. 


ſtändern, Hausſegen und ſonſtigen 


Artikeln, zu Gelegenheits⸗Geſchenken * ü li 1 6 h den Si Sie à 1 
geeignet. Alle Sorten Feuſterglas, Orz N) 1 E rassamenmise ung nützliche Wach ae de r Eine Wo nung, 
Spiegelglas. Mohglas. Glas für trockene Wieſen . à Mark 30.— für feinſte Parkanlagen à Mark 45.— ärztl. Frauenſchutz D.-R.-P. Biehung am 28. Mai er. & 1,10 Mk. bag. 
Dachpfannen, Glas⸗Mauerſteine, ii |öeen virg. Saatmais leſen. X-Bd. gratis, als Brief zu haben in der 1. Etage, 6 Zimmer mit Zub 
Glaferdismanten 2c. „ naſſe " KERN, e Ni. © is amt. 8,50 gegen 0 Big, für we 3 Expedition der, Thorner Preſſe“. für 550 Mark jofort, „ dom 
zu berfaufen u __P.Oschmann, Konftanz, N. 22. N FL. möbt. f Juli cr. ab zu vermieth 6. 
Zivilanzug Euumerſraße 12, I B. Hozakowski, Thorn. Tag- d born. 127.9 b. Sober . 1 15. b. 1 Re Mellienſtraße 190 


Druck und Verlag von C. Dom browski in Thorn. 


